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„ Per fo hen“, 


Fee Chlorinde. 
Mina, ein Schutzgeiſt. 
Philibert. 
Kaſperl, ſein Diener. 
Aldor, ein Holzhacker. 
Petita, ſeine Tochter. | 
Prinzeſſinn Kantilde. 
Roſina, ihre Zofe. 
Koroxos, ein Rieſe. 
Putſchili, in des Rieſen Dienſten. 
Azel, des Rieſen erſter Sklave. 
Giſella, Koroxos verſtoſſene Gemahlin. 
Mehrere verzauberte Frauenzimmer in des Rieſen 
Schloſſe. | 
Sklaven von Koroxos. 
Holzhacker. Bauern. 
Genien. Zwergen. 
Geiſter. | 


Erſter Aufzug. 


Erſter Auftritt. 


(Die Buͤhne ſtellt einen dichten Wald vor — 
ruͤckwaͤrts ein mit Bäumen bewachſenes Gebüre 
ge — Vor demſelben mehrere abgehauene Baum⸗ 
ſtaͤmme, auf der Seite eine hohe Eiche, unter 
welcher ein Holzſtoß liegt) Holzhauer beyder⸗ 
ley Geſchlechts ſind mit Hecken, und Ain be⸗ 
ſchaͤftiget. 


Introduction, 9 
Alle. 25 


Wi. hauen, wir 7 „ und unſer Beſtreben 
Bringt Ruhe und Freude in's maͤſſige Leben. 
Wer fleißig iſt, der iſt mit wenig begnuͤgt, 
Er lebet zufrieden, er lebet vergnuͤgt. 
Männer. 5 
Wir ak die Stämme, und ſpalten die Scheiter 
a Weiber. 
Wir fammeln die Spähne, „und fi uchen uns Kräuter — 
Männer, 
Am wir legt man ſich im Schatten zur Ruh 
Weiber. 
Da tragen wir euch das Mittagsbrod dann zu. 
. Män⸗ 


— 


40 
Männer. 

Am Abend ruft uns auch das Gloͤcklein nach baus 
Weiber. 

Es toͤnt juſt — horcht — horchet — (Man hoͤrt 

6 Uhr ſchlagen — Sie zaͤhlen) nach dieſem ſchellt 

die Glocke. Alle untereinander) Die Arbeit iſt aus! 

(tanzend und ſpringend, nachdem fie ſich angeklei⸗ 

det und ihre Werkzeuge aufgenommen haben.) 
C 2 o r. 

Die Arbeit iſt aus, 

Wir kehren nach Haus — 
Ein einzig's Gerücht a 
Und ein freundlich Geſicht 
Harrt unſer zu Haus, 

Weibes 
Da ruh' ich im Arme des 98 as 95 dann aus, 
(Sie entfernen ſich fingend und jubelnd ) 


Zweyter Auftrttt. 


Petita. (kommt mit einem uentttb hen hee⸗ 
eingehuͤpft, ſieht ihnen nach) 

Endlich ind fie fort — was einem doch der 
Tag ſo lang wird, wenn man verliebt iſt, und 
den zärtlichen Liebhaber am Abend erwartet. 
Was hab' ich nicht alles angefangen, um nur 
die Stunden zu verkürzen — alles hab' ich zer⸗ 
brochen, was mir in die Hände gekommen iſt. 
Ich glaube, es iſt nichts Ganzes mehr in der 
Hütte — endlich iſt der Abend berangeſchlichen — 
aber der gottloſe Menſch iſt noch nicht da und 
ich habe ihn doch e gewiß daher beſtellt — 

(ſieht 


h 

5 
(ſiebt in die Szene) Noch ſeh ich ihn nicht 
wart — dafür ſollſt du mir büſſen — (sieht auf 
die andere Seite, ruft) Putſchili! (ein kleiner Ge⸗ 


nius erhebt ſich aus dem Holzſtomm und wiederholt 


den Rahmen) 

Gen. Putſchili! 8 

Petit a. Was iſt denn das? bin ich doch 
ſchon ſo oft in dieſer Gegend geweſen, und ha⸗ 
be noch nie das Echo wahrgenommen — Ne 
Pu - Pu — pu — 

Gen. Pu pu — Pu 

Petita. Putſchilli! 

Gen. Putſchilli! ö 

Petita. (Kurios! (fie trillert einen Lauf, 
der Genius wiederholt — fie lacht , der Genius 
auch.) Wo denn der ehrvergeſſene Menſch ſo 
lang bleiben mag — wart, Bürſchchen vas 
will ich dir gedenken. 25 


Lied mit 2 Stimmen. 


Mich ſo lange warten laſſen, 
Welch ein Frevel, welch Vergeh'n! 
Ich ſoll auf den Schelm da paſſen, 
Theuer kommt ihm das zu ſteh'n. 
(Der Genius erhebt ſich wieder, und aͤffet den 
Guguck nach.) RR, 
Ruf ihm — ruf ihm immer zu, 
Lieber, guter Guguck du! Gnguck! 
Noch laßt er fi nicht erblicken, 
Lieber Himmel! welche Pein! 
| nl 


6 | a 
90 Putſchili 1 dich zn beglücken . a | 
Iſt Petita ganz allein. 
(Der Genius äfft den Ton der Wachtel ni: I 


Hoͤrſt du nicht den Wachtelſchlag, 
Ach! ſte ſchlaͤgt den ganzen Tag. 


Dritter Auftritt. 
Putſchili erſcheint auf dem Gebürge. 


Ich hoͤr' den Guguck ſchreyen 
Ich, hoͤr den Wachtelſchlag, 
Wirſt du mir wohl verzeihen, 
Schmollſt du den ganzen Tag? 
N Petita. 
Swar ſollt' ich billig zanfen — 
6 P ut fd, 
| So kehr ich wieder um — 
Petit a. 
Er kennet die Gedanken — 
Komm nur, ich bin ſchon ſtumm. 5 
(Putſchili eilt den Berg herab, und ie in ſpe⸗ 
titens Arme.) 
5 Beyde. 
Wir erſticken unter Kuͤſſen, y 
Jeden Vorwurf in dem Mund, 
Wenn wir immer zanken müffen, 
Bleiben wir ja nicht geſund. 

Da e Nun — biſt du noch böſe auf 
mich? 

Petit a. Jetzt freylich nicht mehr ſo, wie 
vorhin — aber Urſache hätre ich wohl, daß ich 
dich gar nicht mehr anſchaute — (verbirgt dis 

5 Au⸗ 


7 


Augen mit der Schürze, und en daruͤber her⸗ 
aus und lacht) Wr 
a Pur ch. Du meinſt, well ich ſo lang weg⸗ 
blieb — ach, liebes hen daß bat ſo ſe⸗ 
nen Grund gehabt. In 
Petita. Das kann gar feinen 3 ‚Grund 
haben, als weil du nicht fo verliebt biſt, wie 
ich es bin, verſtehſt du? H 9 . 
Putſch. Nein — das iſt nicht PER — 
du weißt, daß ich dir immer recht geb, aber da | 
haft du Unrecht. Ich bin dir fo gut — ich lieb 
dich wie mich ſelber — und wie lange wär ich 
ſchon da oben auf dem Berg unter den Hollun⸗ 
derbüſchen auf'm Bauch gelegen, und hätt' her⸗ 
abgeſehen, ob die Arbeiter ſchon fort find, und 
ob Petita noch nicht da wär — wenn mein ab⸗ 
ſcheulicher Herr nicht auf einen neuen Mädchenfang 
ausgegangen wäre. 19 
Petit a. Du — putschilt! fänge denn der 
groſſe Mann alle Mädchen? 
N Putſch. Alle, die er erhaſchen ide ach, 
liebe Petita! mach nur, daß er dich nicht zu ſe⸗ 
hen kriegt — bedenk nur einmal — du ſo artig 
und niedlich — du wärſt verlohren, wenn dich 
der acht Schuh hohe Bengel zu ſehen bekäme. 
f Petit a. Sag mir doch, lieber Putſchili! 
was hat denn der Niefe mit all den Mädchen vor? 
d Putſch. Ach — es iſt ein rechtes Kreuz und 
ein Elend, wie er fie peinigt — doch, es iſt nicht 
rathſam, davon zu ſprechen, ſiud wir lieber ſtill 
davon. N 


k 


ſchimmel. 


EN 
* 
* 


Petit a. Ach — und mein Vater wird nie 
. daß wir uns heurathen dürfen, ſo 
lange du bey dieſem Weiberfreſſer in Dienſten biſt. 

Putf ch. Er frißt ſie ja nicht — er thut ih⸗ 
nen nur ſonſt allerley Schabernack an. Es iſt 
graufam und himmelſchreyend, was er ihnen für 
Streiche ſpielt — und doch kann ich nicht fort — 
denn wenn ich nur Mine machte, feiner Herrſſchaft 


zit entfliehen, ſo wär' ich verloren — er ver⸗ 


wandelte mich ohne e und Sarınbergloksit in 
ein wildes Thier. 

Petita. O du armer Pur en, in 
12 Schürze) ber hi he! 

Put ſch. (ſchluchzt) So — ſo ſo sa 
nut ſtill — ſonſt fällt mir die d' Coutagk⸗ noch 
ganz in d' Schuh hinunter — 
Petita. Ach — lieber burg: wir ſind 
wohl recht unglücklich! 

Put ſch. Da kannſt dir nun dene daß 
ich ganz ſo tanzen muß, wie er pfeift — was wür⸗ 
deſt du denn wohl ſagen, wenn er mich in einen 
Och ſen umwandelte, oder etwa gar in einen Grau- 


Petita. Das wär erſchtetklich (Akkord. 
— Der Genius erhebt ſich wieder. Sie verber⸗ 
gen ſich gegeneinander.) 


Genius. 


Nur Muth gefaßt — des Nieſen Untergang will ich 
euch prophezeihn — 


Bald 


Sal finfe Lorbros m — ihr werdet gluͤcklich 
wenn. 
( »Verſchwindet. — Sie ſehen bende einander an.) 

Pet it a. Was war das? börteſt du nichts, 
Putſchili! 

Put ſch. Freylich hab' ich was 9bört — 
ſey nur ſtill — vielleicht — (fd furch am um⸗ 
ſehend) S iehſt du nichts, Petiterl! 

Petita. (ebenfalls ſich 1 Ich ſeh 
und hör' nichts. 5 

Putſch. Ich auch nl 

Petita. Hör' Putſchili! 99 0 etwa das 
die Stimme der Waldfee geweſen wäre — du weißt 
ja, daß man allgemein erzählt, ſie hauſe in bier 
| fer Gegend. \ 

Putſch. Haft du nicht verſtanden , wos fi fie 
geſagt hat! 

Petita. (hüpfend) Freylich 15 — wir 
würden glücklich ſeyn, hat ſie geſagt — ach, 
lieber Putſchili! wenn wir uns am Ende doch 
noch heurathen dürften, — (Man hört Jagd⸗ 
grtöne. ) 

Putſch. Hörſt Bu — Jagdhörner — wir 
müſſen uns entfernen — Geo ug. —Rittornell. —) 
Petita. Ich traue auf die Zuſage der gu⸗ 
ten Fee — wir wollen uns lieben, bis wir Mann 
und Weib werden. 


Duett. 


(Wernnter man immer das Jagdliedchen hört — 


Putſchili. 


Feine 3694) 


5 15 
do | 
Rage. BET N) Mae Be 
Hoͤrſt du die Hörner im Forſte erſchallen, 
deaf ſchnell von dannen uns geh'n. 
Neth, ee 
1 Werd ich dir immer wie heute gefallen, 55 
05 du mich immer gern 2 n. ER 
Put ſchi li. 3 Ü 
Liebe bee, ü e ag ee 
8 0 D er 112 ett al N 2 N 20 


. Ach lieber wic 


(Sie wollen ſich umarmen, der Genius zeigt ſich 
und blaßt. a Re Lu näher. das ae 


nd Fire Imater 
Putſchili. 
Hör iu das Dae kommet ſchon nab — 
i | | Bey de. 
g Zrara — trara! Trara — krarg! 


5 etit a. 1 Ich werd dein Weibchen, und du wirft 
mein Mann! 
Mo wich mein. Weibchen 5 und ich 
f werd' dein Maun, 
Dann Min uns der Rieſe nicht länger 
mehr an. (Tanz) 


pus ſch. 


ke ug * u 


Petita. 


11 


petita. 
Wir lieben uns zaͤrtlich, die Liebe iſt ſuß, 
Sie machet uns luſtig und froh. 
| Putſchili. 
HL Sie wandelt die Welt uns in ein Paradies, 
Dann geht es auch immer fo fo. * 
f Petit a. 
Ach lieber Putſchili! | y 
| | Putſchili. 
. Liebe Petiterl! 
(Sie wollen ſich wieder umarmen — der Genius 
zeigt fi ſich wieder und blaͤßt) 
. | Petita. 
. Bürs du, das Jagdgeſchrey kommet ſchon nah — 
| | Beyde. 
* Srara trara! Trara! Trara! 
Ach, wär nur die Stunde der Hochzeit (don da, 
Dann hieß es: Pupeyja — pupeyja — pupa! 
(Sie tanzen froͤhlich ab.) 


Vierter Auftritt. 


| bi Philibert und Ka ſpe el, beer ein 
ö Huͤfthorn an ſich haͤngend. 
Kasp. Aber gnädigſter Prinz! api wollt 


ihr denn noch? wir werden noch ſo weit in den 
Wald 


12 


Wald hineinkommen, daß wir gar keiten Aus⸗ 
weg mehr finden. . 

Phil. Das hat nichts z fagen „ folge mir 
nur nachn 
Kas p. Cihm nachäffend) Ja — folge mir 
nur nach — aber zum Henker, wie lang wird 
das Ding noch fo währen? — Seit geſtern 
Abends ſind wir vom Gefolge weg, und ſchwär⸗ 
men da in den Wäldern wie d' Nachtvögel herum 
— man wird nicht wiſſen, wo wir hingekommen 
ſind, hat uns ein Löw oder ein Bär zum Früh⸗ 
ſtück aufg freſſen * oder etwa gar der Böſe 

g'holt — | Be 

Phil. (ſtöst mit dem Fuß auf die Erde — 
Kaspeel erſchrickt) Still — Burſche! und kein 
Wort mehr. Wenn du verliebt wäreſt, wie ich, 
ſo würdeſt du ganz anders ſprechen. 

Kasp. Aber — gnädigſter Herr Prinz! ers 
laubt mir doch zu fragen — muß denn das fo 
ſeyn, daß bie Verliebten fo in den finſtern Stein⸗ 
klippen herum vagiren? Da g' fallen mir die 
Herren bey mir z' Haus viel beſſer — die ſpazie⸗ 
ren auf großen Plätzen herum, und halten mit 
ihren Stechern die Muſterung über alle ſchoͤnen 

eadeln. 

Phil. (eben fo) Schweig — ſag' is — 
oder — 

Kas p. Ich bin ſchon fill — er 

Phil. Genug — ich muß meinem gemach⸗ 
ten Entſchluſſe getreu bleiben, es mag auch ko⸗ 
ſten, was es will. 

9 Kasp. 


1 3 


Kas p. leer gemachten Entſchluß 2 um 
Vergebung, ſagt mir einmal, Herr . wit 
viel habt ihr in eurem Leben ſchon Ene ſchll ſſe ge⸗ 
macht? 

Phil. Willſt du ſchtbeigen; Burſche! 

Kasp. Er ſchweigt ſchon — er ſchweigt 
ſchon — aber nur noch eins — dürft man 1 

wohl wiſſen, was dieß fiir ein Entſchluß wär? 
Phil. Höre — abet entdecke es keiner Seele. 

Kas p. Ich ſag kein Wort — weil ich nichts 
weiß — und wenn ich's auch wüßte, wem könnt' 
ichs ſagen — dieſen Bäumern oder den Felſen da? 

Phil. Wir werden ja wieder unter die Men⸗ 
ſchen kommen — dann ſollſt du ſchweigen! 

Kas p. Das kann ich trotz einer Frau, die 
auf'n S Sopha ſitzt, und mit ihren Milchſchweſtern 
| Kaffee trinkt. 

Phil. Nun fo höre — du kennſt meine Liebe 
zur Prinzeſſin Kantilde. 

Kas p. Ja! die kenn ich — habt's mir's 
ja ſchon oft g'nug vorg'winſelt. 

Phil. Du weißt, daß ich ihr verſprochener 
Bräutigam bin. 

Kas p. Ja — das weiß ich auch — das hat 
alles ſeine Richtigkeit. 

Phil Daß ich ſchon wirklich die Reiſe mit 
meinem Gefolge engere, habe, um 55 ab⸗ 
zuholen. 

dd. Alles das wei ich, nur weiter um 
tin Haus. 


Phil. 


14 nl 


phil. Br weißt du, daß ich die Sagen 
ge und meine Leute im nächſten Dorfe zurückge⸗ 
laſſen habe. 
Kaspe (nachaͤffend) Daß ich die Bagage und 
meine Leute im nächſten Dorfe zurückgelaſſen ha- 
be! — das rechte — das möcht' ich einmal hören. 
Phil. Daß ich unbekannt bey Kantilden 
ankommen will, um mich von ihrem Betragen zu 
überzeugen — um ſelbſt zu ſehen, daß kein be— 
günſtigter Nebenbuhler ihr Herz mit mir theilt. 
i Kas p. Und das alles wegen einem Madel, 
das ihr noch nicht einmal g'ſehen habt? — Gnä⸗ 
digſter Herr Prinz! laſſen wir die Narrheiten; 
gehen wir lieber wieder zur Bagage zurück — 
halten in der Reſidenz unſern feyerlichen Einzug — 
fallen der Braut um den Hals — (Bier füllt er 
den Prinzen um den Hals) küſſen und drücken ſie 
recht zärtlich — das wird beſſer ſeyn, als daß 
wir etwa gar in den Magen eines wilden Thiers 
ein Freyquartier finden ſollten. 
Phil. Ich bleibe meinem Entſchluſſe getreu! 
Kas p. Und ich dem meinigen auch. 
Phil. Ich verfolge meinen Weg. 
Kas p. Und ich geh zur Bagage. 
Phil. Was — du willſt nicht bleiben? — 
a u wilt mich verlaſſen — (er zieht fein Schwert) 
Verräther! ſtirb von meiner Hand! | 
Kas p. (reterirt ſich) Hehe! nicht fo hitzig — 
wenn man halt den jungen Herren nicht gleich 
thut, was ſie wollen — putſch! ſepagg mit der 
0 e 
Phil. 


* 
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Phil. Ich glaub Purſche! du unterſtehſt 
dich, meiner zu apa ac N du blei⸗ 
ben, oder — a 
Kas p. Ja — ja er bleibt ſchon, er bleibt 
ſchon — ſteckts den Spadi nur wieder ein — ich 
will alles thun, was ihr wollt — denn das 
Schwert hat eine ſolche Ueberredungskraft, daß 
man euch gar ches Aüſchkegen Han. — (ent 
erntet Donner.) 

Phil. Was iſt var Der ume fängt 
1 an zu überziehen.) | 

Kasp. Nun das iſt ns . een 
ich glaub' gar, wir kriegen ein Wetter. — Au⸗ 
weh! auweh! wären wir jetzt lieber z Haus — 
(Donuerſchlag) Nun da haben wir's — (er win⸗ 


ſelt) ach! ach! ach! jetzt werden wir eing'weicht, 


wie ein paar Stockfiſch. (es donnert und blitzt). 
Phil. Nichts ſoll mich eine handbreit von 
dem vorgezeichneten Wege abbringen — jemehr 
Hinderniſſe — deſto angenehmer der Preiß. 
Kass p. Es fallt ein Platzregen. — So iſts 
recht — o ich armes Mutterkind! wenn man nur 


wo unterſtehen könnte! nah — ihr habt mich 


recht ins Unglück hineingeführt — die Welt ſoll 
mein theures Leben von euch fordern! (weint laut) 
ihr — ihr könnt es gar nicht verantworten — 


aber ſo gehts wenn man bey einem verliebten 


Herrn dient — hu — hu — hu! 
Phil. Komm! da ſeh ich einen ausgebrei⸗ 
teten Baum unter dieſem wollen wir uns vor 
dem Negen ſichern. — (Sie ſtellen ſich unter den 
Baum, 


7 r 


16 


Baum, der Blitz ſchlaͤgt ein, der Holzſioß ver: 


wandelt ſich in eine blau ah en, ar 


kenſzene. ) 6 


Fünfter Auftritt. 


h Vorig e. Fee Chlorinde. 


Kus pi (fällt auf den Boden.) Auweh 1 
N — mich hat der Schlag troffen. 1155 

Fee. Wer unterfaͤngt ſich vieſe Gegend a 
Bl — die mir geweiht if? 

Phil. Fee! — ucbetirrdiſches Weſen, der 
was du immer ſeyn 1 — ein Zufall führte 
uns hieher. | 

Kas p. (auf bet Erbe) Hoch und wohlge⸗ 
kabene — durchlauchtige, geſtrenge — ſammt und 
ſonders Hochgeehrteſte — jetzt geht Mir die Titu⸗ 
latur aus. 

Fee. Wer ſeyd ihr? 

Phil. Ich bin Prinz Philibert aus Franken 5 
— bekannt durch feinen Muth und feine Thaten: 

Fee Cu Kasper) Und du — Wer biſt du? 

Kas p. Euer hexeriſchen Durchlaucht aufzu⸗ 
warten — ich bin meines gnädigſten Herrn Prin⸗ 
len guter Freund, Diener, Kammerad, Friſeur 
Schuhputzer — Galantriehändler und Faktotum. { 

Fee. Steh auf! 

Kasp Wanns erlaubt iſt! 

Fee. Prinz! was brachte euch zu. dem En 
ſchluß, euer Vaterland zu verlaſſen, und hieher 
zu kommen;? su. 0 


Ppil. 


— 


1 


„bi ebecaf, ehcgeis — eue baben 
mich hieher geführt. Ich bin mit Kanklden, 
der ſchönſten Prinzeſſin dieſer Zeit verlobt. 


Ka ſp. Hats aber noch mit fein’ m Aug g'ſe⸗ 


hen — und doch iſt er ſo ein kindiſch verliebter Narr. 


Phil. Chöpt ihn auf die Seite) Kerl! ich fäneis 


de dir die Zunge aus dem Dale. 
Ka ſp. Ey was wahr iſt, iſt wahr — und 


wenn ich kein Zung mehr hab, ſo red? ich mit dem El⸗ 


| lenbogen. a 


Fe e. Erzählet weiter, Prinz! 

Phi J. Um die Prinzeſſin in Geheim EN zu 
lernen, um ſie unbekannt beobachten zu können, woll⸗ 
te ich mich i in dieſer Kleidung an aof ſchleichen, 


um zu [eben —. , 8 
Ka ſp⸗ J4—ja — er wil ales ſehen, aber ich 


ich mag nix ſehen.— 
Fee. Was ihr Männer doch Fl: ſchwache He⸗ 


f ſchöpfe ſeyd. Mit der Liebe ſchle icht ſich auch gleich 


die Eiferſucht in euer Herz. Immer wollt ihr von 
eurer Grliebten Pf roben ihrer biebe und Treue haben 


— und euch Männer ſollen eure 29 Er N 


Schwachheit ſo leicht überſehen. ö 
„Kaſp. Das iſt ja auch meine Red', zumGlü ic, | 


kaß ich kein Mannsbild, ſondern nür ein Bedienter bin. 


Phil. Vergebung —gütigſte Fee! aber die 


Heftigkeit meiner Leidenſchaft — die zärtliche Liebe 
zu Kantilden — 

Fee. Wie dann prinz! wenn man zuvor eure 
Treue auf die Probe ſtellte um überzeugt zu ſeyn, 
daß ihr euch nicht, mie fo viele Männer von den Rei⸗ 


tzen eines fremden Frauenzimmers bezaubern laſſet.; 
9 Kaſp. 
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Ka ſp. Jia - — das iſt recht — das wär 
auch mein Gedanken — — dürft ich nur reden — ich 
wollt 

Ph il. Will du ſchweigen — Burſche! — 

Ka ſp. Ahal — druckt euch s' Gwiſfen ſchon? 

b i l. Ich uliterwerfe mich jeder Probe — das 
Bild meiner fhönen Kantilde iſt ſo tief in meinem 
Herzen eingegraben, daß ſelbſt eine Venus daſſelbe 
nicht verdrängen könnte, ss 

Fee. Nun wohlan — wir kosten einen Verſuch 
wagen — Folgt mir, Prinzlich will euch glücklich ma- 
den aber dafür müſſet auch ihr mir einen Dienſt 
er weiſen. 0 

Kaſ p. Das wird ihm ſchon lecht Feb, denn 
einem ſchönen Frauenzimmer kann er nichts ab⸗ 
ſchlagen. 0 Y 
| Phil. Besch überwies ofen — und 
ich gehorche - N 

Fee. Folgt mir in meinen Pallaſt, dort Werd 
ich euch von allem unterrichten. 

Ka ſp. Ich darf doch auch mit — Stan Fee! 
denn ich gehör auch mit zu der Pagage. A 
Fee. Allerdings — du folgſt uns — Prinz! 
dankt es dem Zufalle, der euch zu mir gebracht hat 
folgt mir —ein gutes Weſen nimmt euch in Schutz — 
ihr werdet die Stunde Iganen, die euch N ge⸗ 
führt hat. 


Re ci t ati v. 
b Fee Chlorinde. 
Ja — befoͤrdern will ich euer Glück. — 
Doch —gebt auch ihr mir eine Schwur zurück — 
\ Mein 
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Mein Verlangen zu erfuͤllen, 
Den heiſſen Wunſch des Herzens mir zu ſtillen, 
Dann nehm’ ich eure Lieb’ in Schutz? 
eie 
Wahre Liebe 
Heiſſe Triebe 
Zu begluͤcken, 
0 Zu entzuͤcken f 
War ſtets meine ſchoͤnſte pflicht. 
N Gegen Feinde 
Meine Freunde 
Werd' ich ſchuͤtzen 
Unterſtuͤtzen — 5 
Ich verlaß die Guten nicht. 
Wer den Weg der Tugend wandelt, 
Und als Menſch zum Menſchen handelt; 
Dem ſey ganz mein Schutz gewährt, 
Der iſt meiner Hülfe werth. 
Cab. Philibert folgt. * 
Ka ſp. Ich verſteh ſchon den Wink — ich hab 
mir's gleich eingebildet — Leute von meinem Anſe⸗ 
hen — dürfen überall eintretten — (wie er nach will, 
verwandeln ſich die Wolken wieder in den Soufof) 
NM —ickerment! da bleib ich heraus. — 


Sechster Auftritt. 
Kaſperl. Petit a. 


x Kaf p. Nun das iſt jetzt nicht übel he —gnä⸗ 
digſter Herr Pele 8 DM Frau Fee! | 
Pe 
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Petita. Wer ſchre et Benni fo acc 
was iſt denn geſchehen? ö 
Ka ſp. Ein Madel — und ſo ein lieb's Ma del 
jetzt bleidt der Kaſperl ſchon heraus. (geht auf ſie zu). 
Petit a. Auweh — ein fremder Mann — und 
was für ein aan BANN — (ſchreyt) Hülfe! 
Hülfe! 
Kaſp. Nun — was it denne — Ich hab's 
noch gar nicht ang 'redt / und ſie ſchreyt ſchon um Hül⸗ 
fe das iſt ein kurioſes Land — da müſſen d Madeln 
ſo wild ſeyn, wie bey uns die Eichkatzeln. 
Petit 4. Vater! — lieber Vater! — (halbe 
laub) der kommt mir juſt recht daher — künftig traut 


mir der Vater, und glaubt, daß ich mich vor allen 


Mannsbildern fürcht — (laut) Hülfe! Hülfe! — 
Ka ſp., So halt dein Maul — ſchreyt der kleine 
Aff, als waun's Meſſ er an der Gurgel hätte 7 was 

iſt's denn? a 


petita, Zu Hülfe! zu Hülfe! 
| Siebent er Auftritt. 
Nor i ge. Al do r, berbepeitend, alle Holzhacker. 
Aldor. Hat nicht meine kleine Petita ge⸗ 
tuen 5 


Kaf p. Jett bin ich in einer ſaubern Wäsche 


le ich nur gleich der g'ſtrengen Frau Fee nachge⸗ 
gangen. 


Petita. Da leber? Vater! iſt ein fremde 
Mann, und der - 


Aldor. Was will er 5 
Kaſp. 
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ex 
Kas p. Nix will er — was braucht's denn 
die Talkerey — l 
Petita. Ja ja, er wolte — hat wollen — 
| Gas beyſeite) 
Aldor. Was denn 2 
Kas p. No, ſo red't fie jetzt, wenn fie ein 
gutes Gewiſſen hat — was hab' ich ihr wollen? 
Petita. Einen Kuß geben. 
Kas p. Ey fo ns — du 9685 Wetterhexe! 
daß du erſtickſt — 8 
Aldor. Heda — ee — Knechte! 
Kasp. (beyſeite) Die muß ſich auf d' Gſich⸗ 
ter verſtehen, denn g'ſagt hab' ich kein Wort 
vom Küſſen — höchſtens denkt hab' ich drauf — 
(Holzhacker und Bauern eilen herbey. 2% | 


Duett mit Chor. 


Aldor. a 
Ergreift ihu — er ſoll buͤſſen — 
Er wollt Petita kuͤſſen, Si 8 
Das unſchüldsvolle Kind! 
i ſchreyt und reterirt ſich.) 
petita. | 
Der arme Wicht muß büffen , 
0 Und alle Welt ſoll wiſſen, 5 
ö Wie ſchlau die e fi u 
C h b. | 
Ergreift ihn — laßt ihn büffen — 
Er denke nicht auf's en — 


x Er iſt vor Alter blind. 
| (Sie 


2% 
(Sie wollen ihn haſchen, er reißt ihnen aus, re⸗ 
terirt ſich auf einen Holzſtamm. — Donner⸗ 
ſchlag. — Alle ſtehen in einer bezauberten At- 
titude unter dem allgemeinen langen Ausruf: 
Ach! — Der Holzſtamm verwandelt ſich in 
einen großen gefattelten Bock, Kasperl reitet 
unter Lazzis davon, — Donnerſchlag — Alle 
FERNEN zu fi ſich. ) 


Chor. 


Er fliegt davon, 
Und ſpricht uns Hohn — 
Hier waltet Zauberey! 
Schleicht ſtill euch fort — 
Verliert kein Wort, 
Eonft kommt die Nach” herbey. — 
(Alle ab.) 


Achter Auftritt. 
| (Zimmer der Fee Chlorinde.) 


Philibert allein. 


Phil. Nun bin ich hier in dem Pallaſte einer 
mächtigen Fee, die mich auserkohr, eine kühne 
That zu vollenden. Werde ich auch Muth genug 
haben, dieſe zu unternehmen? Sie verſprach 
mir ihren Schutz — aber noch bin ich nicht 
ausgerüſtet, mich denen Gefahren entgegen zu ſtel— 
len, die mir drohen. (Man hoͤrt Jutrada von 
Trompeten. Ein ſeyerlicher Chor beginnt, ſechs 
N ſchwarz 
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ſchwarz geharniſchte Männer bringen Philibert eine 
ſilberne flug , und legen ihm dieſelbe an.) f 


4 Chor. 
Die Rüſtung its dich wahren, 
Vor ſchrecklichen Gefahren. 
Am Helm zerſplittert jedes Schwert, 
Das kuhn nach deinem Kopf ſich kehrt. 
5 Auf, tapfrer Jüngling! auf zum Streit! 
Wir ſind zu deinem Schutz bereit. 
(Sie führen ihn ſo ab. IR“ 


Neunter Auftritt. 


ee e kommt furchtſam, ſchaut ſich um. 


Da wär' ich — mein Bock hat mich richtig 
abgeſetzt, aber mit der Luftequipage fol mich die 
Frau Fee auslaſſen — (ſieht ſich um) Wo bin 
ich denn jetzt? — die Thüren ſind ja alle offen 
u keinen Haugmeifter hab' ich gar nicht g 'ſehen, 
vie lweniger“ n Portier — o weh! da wird wohl 
wieder keine menſchliche Seele wohnen — und ich 
bin ſo gern unter den Menſchen — und der Hun⸗ 
ger, den ich habe! — wenn in vier und zwan⸗ 
zig Stunden noch ein Stein von dem Schloſſe 
auf'n andern iſt, ſo iſt's viel; denn ich 1.85 
den ganzen erſten Stock auf emaßl hinein. 
6 Windſchauer. Es präſentirt ſich ein Tiſch mit ei⸗ 
ner großen Paſtette — komiſche Lazzis) Was iſt 
das? Sapperment! das iſt ein ee ja . 

wenn zu trauen wär — mein? Magen ſchreyt, wie 
f eine 
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eine Orgel, „ die voller Wind, in. — (geht dahin) 18 
ſchau — ſchau — wie ſie mich anflienſcht rn 
vor lauter Appetit werd“ ich ſchon ganz rinnauget 
— da ein Weinl — da ein Karmenadel — for 
ſten muß ich, und wenn's Gift wär' — (er for 

tet) vortreflich — delikat — (ißt wieder) jetzt 
muß ich ſchon der Paſtete auch eine Viſite ma⸗ 
chen, ſonſt möcht' ſie's verdrießen — Ter ſchnei— 
det den Deckel herunker, es ſchaut ein ſchwarzes 
Geſpenſt beraus) pfuy Teufel! das wär' ein hüb⸗ 
ſches Rebhändel - — da wär’ ich rar angekommen 
— bald hätt' ich den leidigen Satan mit Haut 
und Haar gefreſſen — da iſt ja überall alles 
verzaubert — bin ich noch der alte Kasper? (er 
befuͤhlt ſich am ganzen Leibe) ich hab' ſchon ge⸗ 
glaubt „ich hätt' etwa ſchon einen Katzenkopf 
oder eine Löwengoſchen.! — (Accord) Ho, ho — 
jetzt wird's angehn. — (Der Tiſch verſchwindel) 
Armer Kasper e ſeh' dich ſchon als ein 
Nhinozeros herumlaufen! — (Harmonie, die Thuͤre 
fliegt auf — die Fee und FD, ganz Feat 
net treten heraus.) | 


Zehnter Auftritt. 
Fee Ehlorinde. Philibert. Kasperl. 
Fee. Nun ſeyd ibr bewaffaet — ungeſcheut 
könnt ihr jetzt den Gefahren trotzen. 
Kas p. (der den Prinzen mit Verwunderung 


betrachtet hat, ſchreyt auf einmahl, ſich am Bauch 
ee Auweh — i _ 
Phil. 
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Phil. Du 405 hier? — 0 mächtige Fee! 
wie mütterlich ſorgſt du für jeden meiner Wünſche. 
Schon wallt ſtär ker das Gebluͤt in den männli⸗ 


chen Adern — nie empfundene Kraft durchſtrömt 


meine Gebeine — tapfer wird der Kampf — — ſieg⸗ 
reich das Ende ſeyn! 

Kasp. (jammernd) Hu, hu — uhm, 
uhm — (macht krampfhafte Zuckungen) 4 
Fee. Was fehlt dir — guter Menſch! 

Kasp. Auweh — zwick — zwick! 

Phil. Was machſt du? a 

Kas p. Ich weiß nicht — auweh — auf 
— auf einmahl — auweh — faͤngt's mich an — 
he — kick — im Leib — zu — zu zwi — zu 
zwi — —zwicken — und su brennen — auweh — 
zwick — 

Fee. Er wird doch nicht etwa von dem Ti⸗ 
ſche gegeſſen haben, der hier ſtand? N 
Kasp. Ich — ich hab — auweh — zwick 
— ja — ich hab — - auweh zwick — ’ 

Fee. Himmel! — es war Gift! 

Phil. Was? Gift? 

Kas p. Ade, du ſchnöde Welt — auweh 
zwick! — der Kasperl geht ins Grab! (er legt 
ſich ganz ſachte in die Stellung eines Ne 
| 1 | \ | 

Phil. Mächtige Fee! rette mir den treuen 
5 Diener! J 

Fee. Steh auf, und folge mir! 

Kas p. Thut mit mir, was ihr wollt — 

r ein 
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ein G' ſtorbener hat keinen Willen mehr! 125 aus 
weh — zwick! 1 i | 

F ee. Folge mir, du Unbeſonnener! ich will 
dir ein Gegenmittel verordnen, das dich heilen 
ſoll. (Sie führt Kasperl ab, der ihr mit keen 
Zuckungen folgt. „> y 

Kas p. Auweh — zwick 14 5 

Phil. (allein) Der Unglückliche! nie be⸗ 
durfte ich ſeiner ſo ſehr, als eben jetzt; — eine 
kühne Unternehmung ſteht mir bevor! eine Unter- 
nehmung, die unverwelkliche Lorbeern um meine 
Schläfe winden — die aber auch zur Vernichtung 
führen kann! — Hinweg mit Schreckbildern 
und Verzagtheit! zum Ruhme führt dieſer Weg, 
und zu Kantildens Liebe — ſey er auch noch fe 
ſteil — ſeyen ſie auch unzählig die Gefahren, 
die ſich mir entgegen ſtemmen — RUN iſt 
des Sieges gewohnt! . 


Eilfter Auftritt. 
Philibert, zu ihm der Binius, f 


Gen. Nun — Prinz! wie gefält euch die⸗ 
er Aufenthalt? 
Phil. Vortrefflich — aber noch begreife ich 
nicht ganz die Urſache meines Hierſeyns. 
Gen. Nicht lange mehr wird es dauern, ſo 
ſollt ihr die wichtige Beſtimmung kennen lernen ; 
wozu euch ein höheres Weſen erkohren hat. Nur 
Muth zur kühnen That, edler Prinz! und ein 
hoher 
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hoher Lohn harret eurer am Ende eres Be⸗ 
ginnens. 5 

Rondeau. 

Du wirſt die Tochter retten, 
Du eilſt, fie zu befrey'n. 
Du loͤſeſt ihre Ketten, 
And endeſt ihre Pein. | 
Die Mutter wird dich lohnen, 
Zwar nicht mit Gold und Thronen — 
Die Liebe iſt der Preis 

Für Heldenthat und Schweiß. (ab.) 


Zwoͤlfter Auftritt. 
Philibert. Fee Chlorinde. 


Phil. Räthſel umgeben mich, die ich nicht 
zu entziffern vermag. — Woher die Anhänglich⸗ 
feit meiner Wohlthäterinn — die Aufforderung, 
eine Unglückliche zu ee aus den Händen ei⸗ 
nes Ungeheuers — 

Fee. Er iſt wieder NE — das Gegen 
gift hat ſchnell gewirkt! 

Phil. Neue Dankbarkeit feſſelt mich an euch! 
ich würde den Verluſt des treuen Dieners hart 
empfunden haben, der mich in Freuden und Lei⸗ 
den durchs Leben begleitet. Was macht er nun? 

Fee. Er befindet ſich wohl — ich werde ihm 
ſogleich Waffen geben laſſen, die ihn in den Stand 
fegen ſollen, euch in die Gefechte begleiten zu kön⸗ 
nen — ſobald ihr in rüſtigen Stand euch befin⸗ 


det — 
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det — ſo wendet euch rechts in den Wald — 
eine kleine Viertelſtunde von hier dampft euch 
Rauch aus der Höhle entgegen, die in das Reich 
des Ungeheuers führt! Wilde Thiere werden euch 
den Eingang ſtreitig zu machen ſuchen — aber 
geht nur kühn auf ſie los — in eurer Rüſtung 
können fie euch nicht ſchaden. N ru ü 
| Phil. Und Rab, wir erſt ü in die Höpe ger 
drungen — ! 
Fee. Dann kommt ihr in eine 1 
Gegend — in dem ihr viele verwunſchene unglück⸗ 
liche Meuſchen finden werdet — jagt alles davon, 
was euch aufhalten will — nur tödtet keinen. 
Phil. Wenn es uns nun glücken ſollte, den 
Rieſen zu fangen. g ö 
Fee. Dann bindet ihn mit dieſem Bande — 
er vermag es nicht zu zerreiſſen — ich erfcheine 
euch dann — und werde meine Tochter — bie 
unglückliche Gattin des 8 aus eie 
Haͤnden befreyen. N 
pi bil. Cure Tochter — e ihr? br sm 
der früheſten Blü the eurer Jahre? | 1 8 
Fee. Ewige Jugend wurde mir von dem 
Schickſale zu Theil. — Sey muthvoll, edler 
Jüngling! am Ziele deiner Wanderung lachet dir 
ſchöner e entgegen. (Man Bin Kaſperls 
Stimme) 


Drey⸗ 


1 
en "Drepiehnter Auftritt. 


2 o r i 9 AR K a N e r. mit einem e Schild, 
kommt Runte und fallt herein. b 


Kaſp. H. he!“ 0 pfui Teufel da liegt 
87 ganze Zeughaus zu ebener Erde. 
F ee. Was giebt es denn ſchon wieder? 
Kaſp. (winſelt) Ach — allergnädigſte Frau 
ge: ich kann vor lauter Schrecken nicht mehr 
weiter — ein gräuliches Geſpenſt hat mich ver⸗ 
ag 3 8 
15 Fee. Haſenfuß! 
„ Kaſp. Da, wo ich mich in die . Setnchfbee 
hätt' hineinwerfen ſollen, iſt ein kleines Gläſer⸗ 
kaſtel g'ſtanden „EL in dem Gläſer kaſtel iſt ein 
Beutel g'legen, und der hat mich ordentlich an⸗ 
g'fleht, ich möcht' ihn doch aus ſeinem G'fäng⸗ 
niß befreyen — ich hab' den armen Teufel nicht 
länger können bitten ſehn — und wollt das Thürl 
aufmachen — o je — da iſt ein ſchreckliches 
G'ſpenſt d'raus worden, das mich bis hieher 
verfolgt hat. — 

Fee. Ey, warum haft du etwas ünders 
gethan, als dir befohlen war; wer bey mir ohne 
Wiſſen und Willen etwas anrührt — wird tüch⸗ 

tig ausgezahlt. 

Phil. Und es geſchieht jedem en — der 
feinen Vorwitz nicht zu mäffigen weiß — was 
ſtehſt du denn jetzt da — warum kleideſt du dich 
nicht volhends an? 


Kaſp. 


8 


Ka ſp. Jetzt rühr ich ge 'wiß nichts mehr an, 
wann's mir nicht! g'ſchafft wird! | 

Phil. Hier haft du auch ein Band — ich 
werde dir's ſchon 5 machen, „zu was es 
dient. 

Kaſ p. Da ſteht g'wiß drauf g ſchrieben: 
wehre dich, Bärnhäuter! | 

Fee. Eilet nun meine Wünſche zu erfüllen! 
Ka ſp. Wir ſollen uns alſo jetzt mit einem 
Feld voll Teufel herum raufen — aber mit lee⸗ 
rem Magen geht der Kaſperl nicht in die Battaille 
— ich bleib daͤ. — | 

Phil. Willſt du mir folgen, Burſche. (dro— 
hend) 

Fee. Nen — ein hetkliches Mittagmahl 
wartet euer — dann eilet — meine Ungeduld 
kann nur der ermeſſen, der ſelbſt Vater war. 

Phil. Kaſperl! du kommſt nach! co der 
Fee ab) 

Kaſp. (ibm nachäffend) . Kasperl! du 
kommſt nach — s' Beſte wird ſeyn, ich mach' 
mich vorher mit dem Weinglas bekannt — ſo darf 
ich die andern Geiſter nicht fürchten — (Man hoͤrt 
gedaͤmpfte Trompeten) 


Vierzehnter Auftritt. 


Kaſper l. 6 dicke Zwergen kommen bringen 
ein Schwert, Harniſch und REN auf einem 
Polſter. — 


Chor. 
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Chor. 


Hier nimm den Helm aus unſrer Hand, 
Und ſetz' ihn auf den Kopf. 
Hier dieſes Schwert und dieſes Band, 
Und ſey kein feiger Tropf. | 
Der Panzer ift wie Stahl ſo hart, 
Wir wuͤnſchen Glück zur Ritterfarth. 


Giri gari, tschiri wari, 
Hufs — hufs — huls! 
Tschuri muri, Kuri wuri 
Buls — buls — buls! 


(Sie nehmen 927 in de Mitte, und Kühren ihn ab) 


c 


günfzehnter Auftritt. 


1 mit einer Hoͤhle.) K o r 070 PR eine 
mächtige Streitkolbe in der Hand. — 


Kor. Noch ſeh und hör' ich nichts von mei⸗ 
nen Leuten — dieſer Fang iſt der merkwürdigſte 
in meinem ganzen Leben — wird ſie auch wieder 
ſo ſpröde ſeyn? — o dann fühle die ganze Menſch⸗ 
heit meine Rache — geliebt muß ich werden — 
denn ſonſt haſſe ich die ganze Welt! alles will ich 
verderben — jede Freude um mich zerſtören, 
wenn auch in dieſem ſchönen Buſen wieder keine 
Liebe für mich wohnen ſoll! — ich höre ſie kom⸗ 
men — Triumph! Kantilde iſt in meiner Ser 
walt! — (verbirgt ſich) 


Se ch 
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Sechzehnter Auftritt. 


Kantilde. Rofina, und mehrere Brauch 
zimmer, von Koroxos Sklaven ‚ber: 


geſchleppft. n Saizi,a 
| € 9 o r. 
Frauenzimm ARE 
Büffel — Hetung —ihr Barbaren! — 
Sklave n. 
Euer Winſeln nützet nicht — 
Frauen zi m mer. 
Wer führt uns aus den Gefahren? 
12 Sklaven. * 
Unterwerfung iſt euch pflicht! ! 
RER ee IN Kantilde. A e ee 
Mein Geliebter wird euch retten — 
Frauenzimmer. 
Unſer warten Sklavenketten — 
Welches Schickſal — welche Pein! 
8 k la ven. 
er mit ihnen in die Ds \ 
Dort wird der Gibieter ‚fepn. 
(Sie ſchleppen die Mädchen in die Hoͤhle. ) 
Kor. (kommt hervor) Triumph! — fie ſind in 
meiner Gewalt! ha! welche Schönheit — welch ein 


Meiſterſtückt mir lacht das Webs lick der Liebe — | 
(indie ab.) 


5 
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Siebenzehnter Auftritt. 
Philibert und Kaſperl, welcher noch einen 
Kapaunbuͤgel abnagt. 


Ka ſp. Das Mittagmahl der Hexe war nicht 
ſchlecht —eingepackt hab' ich wie ein Jagdhund — 
Phil. Jetzt wirſt du wohl einige Tage aus⸗ 
halten können, Vielfraß! 
Ka ſp. Nun ſeyd's fo gut — warum nicht gat 
ein paar Jahtln. Aber — ha ha ha! wenn ich uns 
beyde Helden betracht, wir ſehen doch recht martia⸗ . 
liſch aus. um und um mit Blech beſchlagen —s 'iſt 
nicht möglich, daß ein Stich durchgehen kann. 
Phil. Nun präge dir tief die Erinnerung un⸗ 
ſerer Wohlthäterin ein daß du ja kein: m Menſchen 
entdeckſt, wer wir ſind. 
Kaſp. Aber — wenn uns wer fragt, fo müſſen 
wir doch etwas darauf antworten. 
Phil. Ganz recht — wir geben uns beyde für 
fpanifche Ritter aus — ich heiffe Don Broglio — 
Kaſp. (wiederholt komiſch) Don — Don — 
Don Broglio—und wie heiß hernach ich? | 
Phil. Du nenneſt dich Don dellos Ali. 
nos! — | 
Kaſp. Was Don Don dellos a— 
a—alinos— Sappermentl das iſt ein ſchöner Nah⸗ 
men — ber 19 55 mir ordentlich gelehrt vor — aber 
apropos! wenn wir ſpaniſch reden ſollen, wie 
ſchauts hernach aus? 


6 Phil. 
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Phil. Dafür ſey unbeſorgt — du darfſt nur an 
jedes Wort ein as oder 08 binaufeßen — . glauben 
die Leute: es iſt ſpaniſch. * 

Ka ſp. Das werd' ich ſchonos he 
jest red ich ſchon ee e Cavaleros 
ala Spad ost": ER x 

Phil. Aber vr Kaſperl! du wür SE doch 
beh dieſem gefährlichen Unternehmen nicht verlaſſ en 2 

Kaſ p.; Verlaſſen? — nein — das mär nicht 
ſchön —wil bleiben alleweil e 
ſich an ſeine Seite. * 

5 PHI. ehe laß uns mit feohem 
Muth die Höhle ichn um ‚das ungeheuer zu 
entdecken. 

Kaſp. Alſo nur zu — Stifter Don Broglio 
sehenahfbie: Seite, und der. Nitter Don dellos 
Aſinos ſucht da. —(beyde ſehen ſich um — furchtſam, 
mit zitternder Stimme ich — ich weiß nicht, mir 
läuft's vor Angſt grün und gelb über den Buckel her- 
ab — (laut) Ritter 6 55 g — Ritter Don 
Broglio! | 


P hi R Was ist's haſt du N 1 
Ka ſp. Noch nix —habt ihr was g'ſehen? 
9 bil. Nichts. (man hört Jagdhoͤrner) Hör ſt 


bu-—vielleicht ein Theil! unſeres e Fa uns 
den Tönen nacheilen! (ab) 


Haſp. So wart's nur — Don Broglio! f ihr 
baßts ja den Ritter dellos Aſinos im S lich he 
he! — (eilt ihm nach). 


Sie: 


\ 


* 
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Achtzehnter Auftritt. 


(Eine unterirrdiſche durchgebrochene Höhle — auf der 


Seite ein ſchwarzer Schlund — der weiter hinab» 
fuhrt, woraus ein Dampf ſpruͤht.) Mehrere von 


dem Gefelge Philibe rt s. 


fer? ci chterliche Ort kann zu keinem glücklichen Aus⸗ 
gang führen. 


7 5 weytet. W dir haben uns im Forſte ſchreck⸗ 
lich verirrt wie werden wir den 1 zu unſern 


Kammer aden ſinden? 


Dt itter. Geben wir no Hetän das zeichen 
durch unſere Riedhörner — (Sie blaſen — man hoͤrt 
autworten) Horcht — wir ſind geborgen — (Sie 


blafen wieder). 


‚Erfter. Laß uns von dannen eilen — hier x 


— 


Er ſter. Hieher kam der Ton — laßt uus bn 


a nachge ehen. (Alle ab) 


Neunzehnter Auftritt. 
55 Philibert und Kaſperl. ! 
Phil. Wir folgen dem Jagdge töne — komm 


mir nach, Kaſperl!l 
Kaſ p. Da bin ich ſchon — aber Ritter Bos 


Bröglio! mir iſt's ordeutlich, als wenn mir d' Cou⸗ 


rage in d' Füß Fam ich möcht lieber davon rennen. 


| r bil. Ja — hier find wir an Ort und Stelle — 
dieß i iſt ſt die Höhle, wie ſie die Fee beſchrieben hat — 


Geh —ſchlüpfe hine in lch werde dir folgen. 8 

Ka ſp. Wer — ich foll hineinſchlupfen? das 

wär ja ein Schand, wenn ich vorausgieng — der Rit⸗ 
S2 ker 
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* 


dellos Afinos kommt hintennach. s 
Phil. Alſo Muth und Liebe — ſtehe mir bey! 
(ſie ziehen die Schwerter.) N 

Ka ſp. Courage, Cavaleros à la Spados! 
(Philibert geht gegen die Höhle — Löwen, Tiger und 
Bären kommen heraus. — Allgemeiner Kampf mit den 
wilden Thieren. Sie erlegen mehrere derſelben — die 
Höhle oͤfnet ſich, man ſieht in einen ſchrecklichen Feuer⸗ 
ſchlund aus demſelben kommen Kororos Sklaven — 
der Kampf wird allgemein, da Philiberts- Gefolge zu 
Huͤlfe eilt. — Philibert will zum zweytenmal in de 
Höhle — einFeuerſpeyeuder Drache kommt — Phili⸗ 
bert erlegt denſelben — Kaſperl iſt mit einemären im 
Kampf begriffen — dieſer erhebt ſich auf einmal mit 
ihm — Kaſperl ficht in der Luft mit Ungeheuern 
Philibert dringt in die Hoͤhle). 


ter Don Broglio gehört voran — und der Ritter 


| Chor von allen. 


Nur Muth — nur Muth! 
Es geht [hen gut — 
Erleget den Drachen 

Er kann euch nichts machen. 


Nur Muth! — nur Muth! 
(Mitten unter dem Gefecht fällt der Vorhang.) 


a Ende des erſten Aufzugs. 


Z3wep⸗ 


Zweyter Aufzug. 


Erſter Auftritt. 
(Gemach in Koroxos Pallaſte) Das Intermezzo 
iſt eine ſanfte Harmonie von blaſenden Inſtru⸗ 


menten, worunter die Kortine aufgezogen wird, 
— Kantilde und Roſt ine, 


Roſ. Hört ihr, Prinzeſſin! wie uns das 
Ungeheuer durch feine ſanften Töne einzuſchläfern 
ſucht. 

Kant. Wie unglücklich bin ich nicht, — gu⸗ 
tes Mädchen! morgen hofte ich mich in den Ar⸗ 
men des Geliebten zu befinden. 
| Rof, Und heute werden wir von Ungeheuer 

entführt, 

Kant. Schwerlich iſt für uns eine Rettung 
zu hoffen — denn es weiß ja kein Menſch, wo 
wir hingekommen ſind. 

RNoſ. Gerade heute mußte uns das böſe 
Schickſal auf die Wieſe führen. 

Kant. Wer konnte fo was befürchten? — 
waren wir nicht faſt täglich da? unbefangen und 
froh ſpielten wir ſo oft auf dem Blumenteppich 

der 
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we 


der Wieſe — und gerade ee es wird 5 
ni keben koſten! 7 ; 


1 Auftritt. j 
Vorige. Rororos, 1 


Kor, Nun, meine Schönen! 5 

95 O weh! der abſcheuliche Mann! 
Mi Kor. Fangen Sie an, ſich zu beruhigen — 
9 wenn fie. erſt die Schönheiten alle geſehen ha⸗ 
ben, die ſich in meinem Pallaſte befinden — wenn 
ſie erſt geſehen haben, wie groß und mächtig 
mein Reich iſt — dann werden fie gewiß andere 
Gedanken von mir faſſen. 

Kant. Glanz blendet und betä bt nur 1 

0 Seelen! 

Rof Was geht uns ihr Reich und ihre 
Pr cht an — wir haben ſolche Sachen ſchon oft 
genug geſehen — oder glauben ſie nicht, daß wir 
auch ſo glänzendes Zeug genug bey uns haben? 
re können uns nichts angenehmers erweiſen, 
als wenn ſie uns nach Haus zurückkehren laſſen. 

Kant. Prinz! Fürſt! — oder wer du im⸗ 
mer biſt! ſieh mich hier auf den Knien liegen, 
gieb mir die Freyheit wieder. 

Kor. O wie ſchi on ſie iſt! dieſer Anblick be⸗ 
zaubert vollends mein Herz! — 1 mie das 
deine, himmliſches Mädchen! i 
Kant. Meines iſt bereits das Eigenthum 

r He: 


tines andern — nie werde ich eine Untreue an 
meinem Geliebten begehen. 
Ro ſ. Und — ja — jetzt muß 175 ſchon ber 
aus — ich kann mir nicht helfen — wer wird ſich 
denn in ein ſolches abſcheuliches Ungeheuer verlie⸗ 
ben? wenn ſie bey uns ihr Glück machen wol⸗ 
len, ſo müſſen he s Toilette anders machen 
we en 

Kor. Verdank' 75 meiner heftigen Leiden⸗ 
ſchaft zu deiner Gebieterin, wenn du noch in 
deiner vorigen Geſtalt fortlebſt — ohne meine Lie⸗ 
be zu ihr iR 7775 dieſer Steve dir deine Larve 
koſten. 
Rof. Mir iſt's jetzt ſchon alles 15 — ich 
kann einmal den nicht für ſchön halten, der's 
nicht ift, , baſta! * | 8 


5 RE enden 
Wer unſre Treu bezwingen will, 
Muß huͤbſch und artig ſeyn — g 
Sonſt ſchweig' er lieber se lich ſtill 
Und laſſe uns allein. | 
Ein Dutang, der fo haͤßlich iſt, 
Wird von uns 1 nie e 
Ein ſchlonker Leib, ein zart Geſicht, ; 
Ein Mund zum Kuß gemacht, * 
Iſt, was dem Manne Lieb eat | 
Was ihn zum Erdgott macht. rg 
Doch fo wie ihr, ein übern eg „en 
N en ſchaut kein junges 8 an, (ab.) 
5 e Brit. 
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Dritter Auftritt. 
Koroxos und Kantilde. 


Kor. Fliehe, Unverſchämte ! (beiſ.) ich 
bin allein, nun wird ſie vielleicht eher nachge— 
ben. (laut) Holdes Mädchen! — das mich zum 
Räuber machte, das alles aus mir machen kann. 

Kant. Was für Verbrechen willſt du auf 
mich zurück bringen, Elender ? 

Kor. Entzückt von der Allgewalt e Rei⸗ 

ge würde ich ſelbſt gegen überirrdiſche Mächte 
mich empört haben! — ich mußte dich befigen, 
und wäre der Weg über Leichen gegangen! 

Kant. Eine verabſcheuungswürdige Liebe, 
die auf Verbrechen ihre Stütze baut! o in wel- 
che Hände bin ich gefallen! 

Kor. In die beßten von der Welt — willſt 
du die Gränzen meiner Macht kennen lernen, oder 
dein Auge an den Herrlichkeiten weiden, die ich 
beſitze — befihl 

Kant. Ich bin kalt für falſchen Schimmer! 

Kor. Sehen mußt du es doch! blicke auf 
— Holde! (er macht mit feiner Keule Bewegun⸗ 
gen — die Kortine oͤffnet ſich, die Buͤhne ſtellt 
eine freye mit Schlöffern und Burgen bedeckte Ger 
gend vor) Alle dieſe Burgen ſind mein — aus 
Marmor wurden ſie gebaut — Gold ſind ihre 
Dächer und Kriſtall die Fenſter, in denen die 
Morgenſonne ſich ſpiegelt — das weite Land iſt 
mein, und wagt ſich irgend ein frevlender Nach⸗ 
bar an meine Gränzen — dann befehle ich mei⸗ 

nen 
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nen Sklaveu, und fie ſtrafen den Frevler mit 
Sieg gewohnter Hand. ( Militäriſcher Marſch 
mit tuͤrkiſcher Muſik — er winkt — Bewaffnete 
marſchiren mit verſchledznen dem Auge ergoͤtzen⸗ 
den Evoluzionen vorüber — die Kortine faͤllt) 

Kant. Vergebens glaubſt du meine Sinne 
zu betäuben! ich habe ein Herz voll Liebe für 
meinen Philibert, und keine me wird es 
wankend machen! 

Kor. Oder iſt dein Herz Habe für das Länd⸗ 
liche eingenommen? wirkt vielleicht das anſpruchs⸗ 
loſe, ſtille Vergnügen mehr über dich? — (die 
Kortine rollt wieder auf — es repräfentirt ſich ein 
anmuthiger Garten, im Hintergrund mit einem 
Waſſerfall.) . 

Kant. Ja, könnte ich allein in dieſen dun⸗ 
keln Saen irren! von keinem Ungeheuer belas 
gert — hier wollt' ich weinen und klagen um 
Philibert — (alles verſchwindet) 

Kor. Auch das kann dich noch nicht bewe— 
gen? hat mir denn die Natur jeden Lebensreitz 
verſagt, oder hat ſie ein marmornes Herz in 
den ſchönſten Buſen gelegt? Verſchwinde, und 
du zauberiſche Ruheſtätte meiner Liebe erſcheine — 
(Er winkt — die Kortine verwandelt ſich in ein 
prächtiges Ruhebett mit blauen Thronhimmel — 
auf dem Ruhebett liegt eine Gehalt , Kantilden 
ganz ähnlich — Ein Amourette ſchwebet in der 
Luft, und Hält eine brennende Fackel über die 
Schlummernde.) 

Kant. Gott! mein Ebenbild 

Uns 


* 


Anſichtbarer fanfe ie 


Alles freuet ſich der Liebe, ehe * 
Ladet zum Vergnügen ein, N ee 
Alles will ſich im Befige ' | Med, 
Eines andern Weſens freu'n. 
Liebe ſchmuͤcket unſre pfade, 
Bringt den Lenz in die Natur — 
Liebe! Liebe! deine Gnade 
Iſt der Gottheit Gabe nur. (Alles ver⸗ 
e 7 ſchwindet) 


Kant. Ha! wo bin ich — in den Händen 
eines mächtigen Zauberers — und dieß hier mei⸗ 
ne Ruhſtätte, auf derſelben meine eigene Geſtalt 
— Gott! ich bin unwiederbringlich verloren. 

Kor. Ich zeigte dir meine Macht in Bil⸗ 
dern — nun beluſtige dich Tanz und Geſang 
mei ler Sklaven und Sklavinnen. (Er winkt — 
die Kortine rollt auf, die Oeffnung formirt ein 
großes Zelt — Im Hintergrund tauzen 6 Moh⸗ 
ren, 6 weißgekleidete Sklavinnen an Händen und 
Fuſſen Schellen tragend treten auf mit Tambou⸗ 
retts. Sie tanzen, am Ende des Tanzes werfen 
fie ſich vor Kantiden auf die Knie.) * ; 


Vierter Auftritt. 


Chor. 


Zur Freude gebohren 
Sind wir — 
Zur Liebe erkohren, 

Sind wir — A 
Weib 
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Weih dich der Freude, 
Lebe vergnügt, 
65 Gram und Leide i wg 
Niemals beſtegt! 

Kor. Sieh auch mich zu benen Füſen — 
alles was du hier geſehen haſt und ſiehſt, iſt 
dein, wenn ein Wort von Liebe meine hoffnungs⸗ 
loſe Lage aufhellt! e 
N Kan t. Ich verachte dich — denn gerade 
dieſes Beſtreben mir zu gefallen, erbittert mein 
Herz gegen dich (alles verſchwindet) 

Kor. Wohlan! ur in dieſem augenblick 
koͤmmt Azel ſein Diener) 
ee (beimlich zu an) Wir wittern 
fremde Frevler in deinem Bezirke — komm, 
Gebieter! 1— deine Sklaven harren deines Win⸗ 
kes! — 

Ko r. Fremdlinge 2 ha ich wüthe — ja! 
ich komme — Bild der Zukunft ! zeig mir mein 
Schickſal — (die Kortine rollt auf — man ſteht 
durch einen Schleyer die brennende Burg — 
Trommeln und Trompeten zum Sturm. Philibert 
iſt oben im Gefecht begriffen mit Koroxos — eben 
ſo mehrere Sklaven mit Philiberts Gefolge — 
Philibert erſticht Koroxos, und wirft ihn uͤber die 
Burgzinne herab — die Kortine faͤllt.) Ha! 
jetzt bin ich zur Rache geſtimmt! — Iſt Niemand 
da, der ſich an mich wagen will — und wär er 
Jupiters Sohn — ich zerreiſſe ihn mit meinen 
ae dir laſe ich eee e biſt du 

in 


in einer Stunde noch nicht anders geſinnt, fo 
ſollſt du meine glühende Rache kennen lernen. Cab) 

Kant. Gott! ich bin zu allem gefaßt! — 
(Accord — eine Stimme, ohne daß jemand ſicht⸗ 
bar iſt, ſpricht folgeudes ) 

Stimme. Faſſe Muth, Kantilde! deine 
Rekter ſind nahe! bald wirſt du frey ſeyn, und 
aus den Ketten wirſt du in Blumenbande der 
Liebe taumeln! 

Kant. Welche Stimme? — ha! neu ge⸗ 
ſtärkt richte ich mich auf — eine höhere Macht 
waltet über mich — der will ich mich vertrauen, 
dieſe wird mich retten! (ab) 


Fünfter Auftritt. 


ze Colonnade) Putſchili kommt. 


Jetzt fangt wieder meine fatalſte Arbeit an. 
— Da wird das Schnattern und das Schim— 
pfen wieder angehn! — was der ſieben Schuh 
hohe Bengel nur für Freude daran hat, daß 
er die hübſcheſten Geſichter mit ſo verdammten 
Akzidenzeln regalirt — Cer will auf die Seite 
gehn.) 8 


Sechster Auftritt. 
Putſchili. Petita. 


Petita. Ach Putſchili! Putſchili! 
Putſch. Alle guten Geiſter! — Petiterl! 
biſt du es! — todt oder lebendig? 
Petite, 
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Petit a. kebendig! das ſiehſt du ja! 

Put ſch. Und du wagſt dich hieher! ich ſeh' 
dich ſchon als Gans oder als Ente herumſpatzie⸗ 
ren — o weh! o weh — wenn dich der Rieſe 
erblickt! wie kommſt du denn daher? 

Petita. Mein Vater hat mich davon gejagt, 
weil ich dich nicht laſſen will — wohin ſoll ich 
nun gehen — und der Rieſe wird mich doch auch 
nicht freſſen — er ſoll den hübſchen Mädchen eben 
nicht gram ſeyn. 

Put ſch. Du wollteſt dich alſo auf die letzt 
gar an ihn hängen? (beyſ.) jetzt iſt's recht. 

Petit a. Je nun, aus zwey Uebeln muß 
man immer das Kleinſte wählen — lieber will 
ich in den Händen eines Zauberers ſeyn, und doch 
noch Hoffnung haben, einen Mann zu bekommen, 
als bey meinem Pflegvater ewig ledig .. 
miüffen. 

Put ſch. Das iſt alles recht — aber 900 
nützt das? ich wollte eher ewig ledig bleiben, als 
meine Geliebte mit einem Zauberer theilen — weh 
uns, wenn dich der Rieſe erblickt — jedes We⸗ 
ſen iſt verloren, das ſich dieſen Gefilden nähert. 

Petita. Jetzt bin ich einmal da, und gehe 
nimmer von dannen — denn ich muß einen Mann 
haben, und ſollte ich den erſten beſten verwünſch⸗ 
ten Prinzen heurathen müſſen. 

Putſch. Petiterl! — ſchau, wie du in den 
Tag hinein ſchwätzeſt — mich bekommſt du ja doch 
nicht, wenn dich der Zauberer in ſeinen Klauen 

hat 
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hat — ſtill! mir fällt etwas ein — wenn das 

nicht geht, fo weiß ich kein Mittel. — . 
Petit a. Nun, laß hören, wenn es was 

kluges iſt. | 

Pu tſch. Ich habe noch einen Gausſchnabel 
übrig , der einem verzauberten Mädchen abge⸗ 
fallen iſt — den will ich dir anbinden — ſo hält 
man dich für eine der bezauberten Dirnen, die 
ich zu füttern und zu pflegen habe, und ſo kanuſt 
du unerkannt bey. mir bleiben. 
Petita. Einen. Gansſchnabel! ey — das 
wär ſchön! mich willſt du alſo zu einer Gans 
machen ? — ich ſehe deine Schelmerey ſchon 
ein — daraus wird nichts — ich will nur 
den Zauberer ſelbſt aufſuchen — er müßte ſehr 
bezaubert ſeyn, wenn meine Reitze nichts über 
ihn vermöchten, verſtehſt du? (lacht beiſ.) 

Put ſch. Petiterl ums Himmeiswillen ! 
ich glaube, du bift ſchon verhext — höre mich 
doch an — wenn du dir den Gansſchnabel nicht 
anbinden läſſeſt —— ſo ſind wir alle beyde ver- 
loren. A] 
| Petite Ich muß übten mit dem Gang: 
ſchnabel abſcheulich ausſehen — nein — das 
thu ich nicht! e 

Put ſch. (weint) Du Falſche! du An 
treue! — du willſt dich alſo von mir losreiſſen, 
willſt — wilt gi mein Weiberl werden? 


4 


1 


(laut) Je nun — Es 10 —. was man 880 
alles einen Manne zu Gefallen thut. 


Putſch. 


Duer ch. Nietert jetzt dale wir 60. 
1 (er holt einen eee 5 


Du e t t. 


put ſch. (inden er ihr den Dann 
0 umbindet) 
Am Tage behättft du den Schnabel hübſch vor, 
Am Abende giebſt du ihn fort, | 7 
ö Pet t a.. 14 
Ich⸗ ſchnattre halt fleißig 11 Gänfen ein Chor, 
Und rede kein menſchliches Wort. g 


. P ae 

Run ert — Aa 5 
Petita. Schtatterg ans! ! 

F MA) Putſch. (lachend) 

Es iſt mir, als neuere du mich einen Hanns — 

0 Petita. 5 

Schhattergans! ! Se 

a Bey de. 

Das Ding, das geſöflt mir — es iſt auch 125 nett 

Es iſt ein beſonderes, neues Duett. (beyde gehen 

* ö ſchnatternd ab) 


Siebenter Auftritt. 


Piu bert as Kaſperl kommen voll Ver⸗ 
17 5 wunderung. 1 5 2 


NN 


8 Kaſp. Das war eine Schlleferey durch den 
finſtern Gang — gerade ſo, als wenn ſich im 
Auwinkel die Fiacker ſtopfen — potz Sickerment! 
da ſtehes nicht übel aus. 


* 


phil. 
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Phil. Schreye nicht ſo ſtark! mußt du ron 
denn gleich verrathen ? N 

Kasp. Wer hätt' es geglaubt, daß fo viele 
Millionen Klafter unter der Erde auch fo hübſche 
Gegenden find! 

Phil. Hier ſoll alſo das ungeheuer woh⸗ 
nen? — 

Kasp. Das Haus iſt freylich zu ſchkön — 
aber das wiſſen wir ja bey uns aus der Erfah— 
rung genug, daß in dem ſchönſten Haus oft das 
abſcheulichſte G'friß logiren kann. 

Phil. Wenn wir nur Jemanden zu Geſicht 
bekämen, um Nachricht einzuziehen. 

Kasp. He ſtillos — da kommtos etwasos 
— Allons a la Spados — Cayaleros! (er 
ſtellt ſich in Kampfpoſitur hinter Philibert) 


Achter Auftritt. 


Mehrere bezauberte Männer und Mädchen, 

mit Entenſchnabeln, mit Papagey-Koͤpfen, 
mit Katzenkoͤpfen und dergleichen treten auf, 
und umringen die Beyden, indem ſie in einem 
fort folgendermaſſen ſchnattern: 


Te, te, te, ti, ti, ti, miau — miau — 
kakadu — kakadu! 

Kas p. (Zitternd) Auweh! — jetzt bleiben 
mir d' Wort im Bauch ſtecken — d' Courage iſt 
fort — Ritter Don Broglio! ſuchen wir 's Loch 
wieder zurück! — denn fonft bekommen wir auch 

| ſo 
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fo ein Akzidenzel — Ihr einen Ochſen und ich 
einen Eſelskopf! — 

Eineder Bezauberten. Te, te, te, ti, 
ti, ti, (recht ſchnell hintereinander) 
Kasp. Die muß g'wiß einmahl eine Tand⸗ 
lerin oder eine Oebſtlerin g'weſen ſeyn! 


Chor der Verwunſchenen. 


e e, u, ti, e e , 
Miau, au, au — miau, au, au! 
Au, au, miau — au, au, ti, ti — 
125 te — miau — te, te, miau! = 


(gehen ab.) 


Kaſſp. Die armen Närrinnen — vom Geſicht 
abwärts ſehens nicht übel aus —aber die könnten ei⸗ 
nem d' Augen ausſtoſſen, wenn's Buſſerln herz 
gäben. 

Phil. Wie ſind ſie zu beklagen, dieſe armen 
Geſchbpfe—otelleicht in dem Augenblicke ihrer El⸗ 
tern beraubt, als fie die Hoffnnng und die Stütze ihres 
Alters ſeyn ſollten Hals fie an der Schwelle des ehli⸗ 
chen Glückes ſtanden. | 

Ka ſp. Wißt's was, gnädiger Herr Prinz! 
wann wir — nemlich ich und ihr — das Ungeheuer 
gefangen haben, ſo bauen wir auf'm Markte eine 

Hütte, und laſſen's um's Geld ſehen — | 

Phil. Schweig, Burſche! — Laß uns jetzt in 
das Schloß hineindringen; — Liſt und Muth ſoll uns 
den Weg . und unſre Gefährten ſeyn! 

W Ka 95 pe 


2 
eo 


4 aſp. Gebeſt chen bt 9 a a | 
Courage, Cavalleros a la Spados! jetzt bin ich 
ſchon ganz rabiat — die ſchönen Madeln mit den 
Gans ſchnabeln haben mein ohnehin weiches Herz 
ſo gerührt, daß ich im Stand wär, dem Ungeheuer 
eine Ohrfeige zu BB. wann es recht feſt g'bun⸗ 
den wär W 


P il, Folge mir! — 
Ka ſp. Nur vorans — ich 10 ſchon ua. — 
(seif,) 95 Manchmal iſt's doch gut, wenn man ein Die⸗ 
ner iſt — fo darf man doch hintennach gehn. — (Sie 
wollen fort. > 


Neunter Auftritt. 


Vorige. Giſella, Koroxos Gema 
mit einem Eulengeſſcht 


5 5 0 Da kommt wieder wer — gehen wit 
auf d' Seiten — f onſt ſtoßt ſie uns mit ihrem 1 
be nieder —(Sie gehen zurück). wi 

„Gi, Ach ich. Unglülckſelige! wie 1 8 
mein e ſeine Ausſchweifungen noch fort⸗ 
ſetzen? 2 Ich glaubte, an feiner Seite die Freu⸗ 
den der Ltebe in ungeſtörter Ruhe genieſſen zu 


konnen — aber wie bald waren dieſe ſüſſen 
Träume verſchwunden. Nun iſt er mein Ty⸗ 
rann — verunſtaltet meine Neiße, — unſtät 


muß ich herumirren in dieſer Geſtalt, wie ſo 
viele andere wipe c als Opfer ſeiner 
N 


Ka ſp. 
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„ Kaſp. (leiſe) Gnädigſter Herr Prinz! das 
iſt ſicher die Gemahlin des Rieſen. 

Phil. Still ſey — und laß uns weiter 
hören. a 
1 Gif. O wie gerne würd' ich ihm verzeihen — 
in ſeine Arme zurückeilen, wenn er ſeine Ausſchwei⸗ 
fungen verlieſſe. 

Ka ſp. (weint laut) Rein’ — was wahr iſt, 
if wahr — wenn das kein guts Weibl iſt, ſo 
weiß ichs auch nichk. 

Phil. Willſt du ſchweigen — Burſche! 
SGiſ. Doch all mein Klagen und Jammern 
iſt umſonſt — dahin welken werd' ich, wie die 
Roſe in der Sonnenhitze —und das Ende meiner 
Qualen bringt mir der Tod. 

Phil. Nun kann ich nicht mehr lä iger hö⸗ 
ren — (tritt bor) 

15 Ka ſp. (eben ſo) Ich auch t — mein 
Herz iſt ſchon ſo weich, wie ein Butterſtritzel. IN 
e (erſchrickt) . was ſeh ich — 
zwey Ritter! 

en phil. Die hier 115 — um euren Gemahl 
für ſeine Bosheit zu ſtrafen. 100 \ 
s.Kafp. (geht gravitätiſch umher) J Ja — def: 
wegen ſind wir da — und wenn er ſich nicht gut⸗ g 
willig von uns fangen läßt, ſo — ſo wird et 
an uns denken. 

„Giſ. Edle Ritter! wenn ihr euer Leben liebt, 
bo fliehet von dannen — die Zauberfraft feines 
Gemahls — 


8 2 Phil. 
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Phil. Geht verloren — ich ſtehe ihm mit 
der Macht eines hoͤheren Weſens entgegen. 
f Giſ. O ſo ſchonet ſeines Lebens, tapfere 
Ritter! er iſt mein Gemahl, den ich liebe! 

Kaſp. Nein! ſolche Frauen wird man kaum 
unter tauſend eine finden“ Wie ich noch für den 
Wechſelbalg bitten konnt. f 
Phil. Wo finde ich ihn? 

Giſ. In dem linken Flügel des Schloſſes 
hält er ſich auf. 

Phil. Nun verlaſſet uns, Unglückliche! bald 
ſollen eure Leiden geendet ſeyn. 

Giſ. Ich hoffe auf euren Muth und eure 
Tapferkeit. Cab) 


Zehnter Auftritt. 
Philibert. Kaſperl. 


Kaſp. (weinend) Die — bie arme Haut — 
die hat mich recht erbarmt — s' iſt — s' iſt 
ein Schand und Spott, wie's in der Welt zugeht. 

Phil. Ja — ſie iſt zu beklagen. | 

Kaf p. (eben ſo) Wenn — wenn ich ſo ein ſchön's 
Weiberl hätt, ich thät ſie gewiß mit keinen ſo 
verdammten Akzidenzel auf den Kopf regaliren. ; 

Phil. Laß uns nicht länger zaudern — nd: 
bern wir uns dem Schloſſe. 

Kaſp. Mir iſt's recht — ich bin baby: 

Phil. Dort find verſchiedene Ausgänge — 
um den ſichern Aufenthalt zu eue „ müſſen wir 

uns N 
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uns theilen — du gehft zu dieſem, ich zu jenem 
hinein. — 

Kaſp. Nein — Sapperment! (nimmt ihn 
am Arm) das laß ich bleiben — voneinander 
gehen wir nicht — das ſag' ich gleich — denn 
ſeht, gnädigſter Herr Prinz! — 

Phil. Haft du ſchon vergeſſen, wie du mich 
nennen ſollſt? | 

Kasp. Iſt auch wahr — alſo — Ritter 
Don Broglio! s' beſte wird ſeyn, wir bleiben 
beyſammen — da haben wir doch, wenn uns 
der Teixel holt, n' Anſprach miteinander. 

Phil. Nun ſo komm — laß uns nicht län⸗ 
ger verweilen. — (zieht die Klinge) 

Ka ſp. So iſt's recht — Allons — Caval- 
leros à la Spados — der dellos Asinos kommt 
ſchon nach. (hebt feine Klinge in die Hoͤhe — Hält 
ſich mit der linken Hand an Philibert, kehrt ſeinen 
Rücken gegen des Prinz en feinen) 

Phil. Was machſt du denn — ic alle 
du fürchteſt dich? 

Ka ſp. Ey ja wohl fürchten? ich will nur 
das ſichere ſpielen. Ich hab immer g'hört, wenn 
die Wölf unter eine Halt Ochſen einfallen, ſo 
ſtellen ſich die Ochſen (zeigt ſolches) mit den 
Rücken zuſammen, damit ſie mit 92 5 Hörnern 
recht auspariren können. 

Phil. Das mag bey Ochſen angehen, aber 
nicht bey Menſchen. 


Kaſp. Warum nicht — die PN find 
eis 
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feine Narren, die haben ſchon manchem Gelehr⸗ 
ten n' harte Nuß aufz'beiſſen geben. 
a Phil. Schweige — und 107 uns voran⸗ 
sieben. 
Kaſp. Nur voran — 4500 von dem Platzl 
geh ich da nimmer weg. (bleibt an ihm picken) 
Phil. (wendet ſich um, drohend) Willſt 
du — Burſche! oder mein Schwert — Ciagt 
ihn voran) 
„Kaff. Cnimmt ihn unter den Arm) Ritter 
Don Broglio! wir gehen mit einander. (ab) 


Eilfter Apfbkiet. 


Koroxos allein. 


Noch keine Nachricht! und doch ſagen mie 
meine Talismane, daß fremde Fußtritte mein Ge⸗ 
biet berühret haben! — ſey es, wer da will — 
fo fol ein Blutopfer meiner Rache gebracht wer⸗ 
den — meine Leute ſind zu wenig ſchlau — ich 
muß ſelbſt hinaus — mich von der Wahrheit 
überzeugen — Kantilde verſchmäht mich — ha! 
ich reiſſe die Welt in Trümmer! — (ab) 1% 


Zwölfter Auftritt. 


(Gemach in Kororos Pallaſte. * 
Philibert. Kasperl folgt ihm furchtſam. 


Phil. Noch immer keine Seele — keine 
menſchliche Spur > | 
Kas p. 


Kasp. Bleibt's heraus, Ritter Don Broglio! 
85 ſchickt ſich nicht, wenn man fremde Zimmer 
ausſchnofelt. Cer hätt Philibert am Mantel, und 
kommt zitternd herein. — Dounerſchlag. — Ein 
Ungeheuer kommt aus der Erde.) 
ungeheuer. Wohin, Verwegene! wagt 
es nicht, dieſe Schwelle zu betreten, oder ihr ſeyd 
des Todes! — (Philibert hebt ah on ges 
1 dasſelbe, es verſinkt.) ö | 
Kasp. (der zu Boden en Are Don 
‚Bro Pan m Broglio!. 5 u 
Phil. Was iſt's ? Wo ſteckſt bu 
Kasp. Ich logir zu ebner Erd — ſeyd's 
noch beym Leben? | 
Phil. Steh 2 — wer wird ſich uud gleich 
fülechten 2 
„ Aber habt's die ſcheclche Worte 
g'hört — (parodirt) Wohin, Verwegene! wagt 
es nicht, biefe Beat da A oder ige feyd 
des Todes! 
Phil. Dieſe Worte ſchrecken 5 nicht — 
ic verlaſſe mich auf meine. Waffen. a 
Kas p. (ſteht auf) Schon recht — aber man 
führt den Eſel ſo lang auf's Eis, bis er auf d' 
Naſen fällt. — Auweh! auweh! — herinn wä⸗ 
ren wir, aber wie wir hinaus kommen, das weiß 
der da oben. — Ktiichenke — der Genius 
Gee in der Luft,) | 


Drey⸗ 
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1 Dreyzehnter Auftritt. 


Vorige. Genius. 


Gen. Glücklich — wie euer Eingang — wird 
euer Ausgang ſeyn. f 
Phil, Ich höre den Fuß meiner Beſchü⸗ 
Bein. m... . 

Gen. Ueberfich in einem Augenblick dein 
Glück und deine Beſtimmung! — (Er winkt — 
die Cortine offnet ſich — Kantilde liegt ſchlafend 
in einer transparenten Roſenlaube mit Korallen 
und Muſcheln.) 


Vierzehnter Auftritt 


Vorige. Kantilde. 


Phil. Was ſeh' ich? ein Frauenzimmer — 
welche Liebesgöttin ruhet dort? 

Kasp. O potztauſend! — Ritter Don Bro- 
glio! das iſt ein G'ſichtel! 

Phil. Welch ein reizender Mund! 

Kas p. Was für ein Göſcherl! 

Phil. Welch ſanfte Züge! 

Kasp. Was 's für ein Naſerl hat! 

Phil. Welche Roſenwangen! 

Kas p. Nicht anders, als wenn's g'mahlt 
wären. 

Kant. (erwacht) Wo bin ich? — wie füß 
hab' ich geträumt! 

Kasp. Seyd's ſtat — fie rührt fih‘, das 
liebe Pantſcherl! 

N 4 Kant, 
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Kant. Träum' ich, oder wach' ich — hier 
zwey Ritter — vielleicht hat ſie der Himmel hie— 
her geſandt, um mich aus den Händen dieſes 
ſchrecklichen Ungeheuers zu befreyen. f 

Phil. Ha — was fühlt mein Herz bey dem 
Anblick dieſes reizenden Geſchöpfs? Verzeiht, 
Holde! wenn ich euch vielleicht in eurer füffen 
Ruhe geſtört habe. 

Kasp. Ja — und nehmts mir's nicht übel, 
daß ich auch auf der Welt bin. N 
Phil. (wahrt ihn ab) Willſt du ſtill — 

Kasp. Jetzt redt's ihr wieder, Don 
Broglio! . 

Kant. O ich lebe wieder auf, bey dem Au— 
blick dieſes holden Jünglings. Rettet mich, ta⸗ 
pferer Ritter! aus dieſem Orte des Schreckens, 
und gebt einem verzweifelnden Vater feine ein— 
zige Tochter wieder! — (ſtuͤrzt vor ihn auf die 
"Knie. ) | | | 

1 0 (ſtuͤrzt vor fie hin) So ſeyd's doch 
geſcheidt — ſtehts auf — ich kann kein ſo ſchöns 
Madel vor mir knien ſehen. 

Phil. (bebt fie auf) Ich will euch retten, 
dieß ſchwöre ich euch bey allem, was mir heilig 
iſt — aber dürft' ich alsdann für dieſen Dienſt 
eine Gnade von euch erbitten? 

Kant. Ich verſtehe euch nicht, tapferer 
Jüngling! N 

Phil. Der erſte Augenblick, daß ich euch 
ſehe, erregt den SH in mir, euch zu lieben. 


Kasp. 
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Has p. Da haben wir ke Teufel — aber 
| ee Don Broglio! ua bedenkt — m 222 


Bünfgehnter Auftritt. 


Vorige. Rorozos füge wüthend herein. — 


Kor. Himmel und Er de! was ſeh ich? — 
e ſtürzt ohnmaͤchtig in Philiberts Arme.) 
Kas p. O pfui Teufel! das iſt ein wüſter 
Gast — jetzt wirds losgehen! — Ga fi 
hinter Philibert. N s ? 
Kor. Verwegene! wer gab euch die att 
in mein Reich zu dringen? N 

Phil. Muth und Enifoffnbeie — Frey⸗ 
heit für dieſes Mädchen — oder — dein Unter⸗ 
gang iſt dir geſchworen! g ; 

Kant. (fallt vor Korogos nieder) Schicke 
mich meinem Vater zurück — | 

Kas p. (binter Philibert) Couragos — 
Cavalleros a la Spados! — 

Kor. Frevler! ihr ſollt meine Macht füh⸗ 
len — ein Schlag von meiner Keule — (bebt 
die Keule, kämpft mit ihnen, Philibert, hinter 
ihm Kasperl, ſchlaͤgt immer um ſich. — Philibert 
ſchlaͤgt ihm die Keule aus der Hand) Ha — eine 
höhere Macht handelt wider mich — fort mit 
mir nach einer meiner entfernten Burgen — euch 


aber umgebe in dieſem Augenblick Tod und Ver⸗ 
N ders 


% 


bereit — (nimmt Kantilde auf den Arm, und | 
oerſinkt am iht.) U 9 


Final⸗Chor. 


(Schrecklicher Accord — mit demſelben verwandelt 
ſich die Buͤhne in ein grauſes Felſentheater. 

— Auf der Seite ſtehen auf Felſenbergen Fu⸗ 

rien mit Fackeln in gräßlicher Attitude. — 
Schlangen und Ungeheuer durchkreuzen die 


Hoͤhlungen der Felſen.) 
Chor der Furien. 


Wir ſchweben auf Wolken vom Donner getragen, 

Die Blitze durchkreuzen die Luft. 

Und tene auf iſt das Jammern und Klagen, 

In ſchwarzer und duͤſterer Kluft. 

Hierhin und dorthin folgt Jammer und Noth, 
Hierhin und dorthin folgt endlich der = 


(Sie ſchwingen fuͤrchterlich ihre Fackeln, man 

Hört plotzlich einen Accord von den lieblich— 
ſten Inſtrumenten. Die Mitte der hinteren 
Cortine öffnet ſich. — Alle Furien bleiben 
in einer bezauberten Attitude. — Mina er⸗ 
ſcheint in einer herrlichen Glorie. — Das 
ſanfteſte Adagio beginnt.) 


{ Genius. 


Wo ſich das Gluͤck mit Muth vereint, 
Iſt auch der Sieg gewiß. 
| Ge⸗ 


60 | 
Geſchlagen wird der ſtolze Feind — 
Die Frucht des Sieg's iſt ſuͤß! 


(Schrecklicher Accord wie vorhin. — Alles kommt 
zu ſich — Alles ruft in ſchrecklichen Mißto⸗ 
nen: Ha! — Ein Felſenſtuͤck ſtuͤrzt ein, 
und verwandelt ſich in einen Flugwagen — 
Philibert und Kasperl fliegen davon.) 


7 


(Der Vorhang fällt.) 


Ende des zweyten Aufzuges. 


* 


Drit⸗ 


Dritter Aufzug. 
Erſter Auftritt. 


(Wald in deffen Hintergrund ein ſtattliches Schloß 
ſteht, welches mit einer feſten Mauer umgeben 
iſt; auf der Seite deſſelben befindet ſich ein 
Thor, welches verſchloſſen iſt — Die Fee er⸗ 
ſcheint.) 


Recitativo. 
Fee. | 


. % hat Philibert ſichf koͤniglich gehalten, 
Mit Macht hat er den Kopf des Ungeheuers ges 
ſpalten | 
Kühn drang er in den Sitz des boͤſen Kiefen ein — 
Ja, ja — er wird die Welt von dieſer Plag alete n. 
Are. 
Segen zu verbreiten — 
Wohlfahrt auszufpenden — 
Heil um euch zu fenden, 
War zu allen Zeiten 
Endzweck meiner Macht! 
Und ich bin zufrieden, 
Wenn um wich hienieden, 
Luſt nad Freude lacht! | 
Zwey⸗ 


5 - 
Zweyter Auftritt. 


die Fee. Kaſpar kömmt mit Phili bert 
durch die Luft gefahten. 


Ka 75. 0 noch in der Luft) Sit! 2 der 
Wagen iſt über einen Fiacker — ich kann kaum 
Athem ſchöpfen! I (Sie kommen herab) Oha 
— na, die Kappeln haben ſich brav gehalten-— 
und juſt find Sie zurecht gekommen — denn ei⸗ 
nen Augenblick ſpäter wär der Ritter Don del- 
los Aſinos z'ſammen gematſcht geweſen „ als 
wie ein Apfelstrudel „auf der man einen halben 
Tag g'ſeſſen iſt. (Sie ſteigen aus) 

DEE, Willkommen, lieben Fr emdlinge! 

Phil. Du hier, unbegreifliches Weſen! 

Ka ſp. Schau ſchau — die Frau Fee iſt 
auch ſchon da — ich dank für die Equipage — 
ein andersmal geh’ ich aber doch lieber z' Fuß — 
ich könnt Hals und Kragen brechen. „ 
Phil. Mächtige Fee! ich ſah das Unge⸗ 
heuer — ſah ein holdes Mädchen in den Klauen 
dieſes Barbaren. 

Fee. Nun wirſt du wohl begreifen, Phi⸗ 
Übekt, warum ich dich zum, Befreyer der armen. 
Unglücklichen gewählt habe? 0 

Phil. War ich auch vorher nicht ſchon feft 
entſchlo ſſen geweſen, den Unterdrückten meinen 
Arm zu leihen „fo bin ich jetzt mit ganzer Seele 
bereit, jedem Abentheuer muthvoll entgegen zu 
gehen. 70 die Gefahr auc ch noch ſo groß — ich 

wage 


zw 


wage alles — es gilt ja für die Edelſte ihres 
Geſchlechts! 
Ka ſp. Aber, Ritter Don Broglio ihr 
ſchwätzt ja von der Gefahr, als wie die Beſof⸗ 
fenen im Weinkeller von einer Belagerung! 
Phil. Willſt du ſtil ſeyn, oder (drohend) 
ha — ich brenne vor Ungeduld das holde Mäd⸗ 
chen zu befreyen. Werde ich ſo glüdlich ſeyn, 
den Sieg über das Ungeheuer zu erringen! f 
Kaſp. Werden wir wohl den Nieten beſie⸗ 
gen und bekämpfelen? 2 . 
Fee. Ich will die Zutunft fragen — haltet 
euch ſtill! (Sie macht mit ihrem Stab einen 
Kreis — Accord — . Muſik, als Ri⸗ 
tornell der Arie) 
Ka ſp. Bleibt im Kreiſe, gnädiger Her! 
f ſonſt holt euch der Schwarze vom Fleck weg! — 
(Die Fee winkt, es erſcheint ein Tiſch aus der 
Erde, auf dem allerley Zaubergeraͤthſchaften ſich 
5 befinden — Die Fee wirft Kräuter in's Feuer — 
aus dem Rauche ſteigt auf einmal ein N 00 
auf.) | 
| Kaſp. Das iſt ein kurioſer Rauch, aus 
dem Buben entſtehen. | 


Fee. Genius der Zukunft! entdecke N 


Jüngling! wird er glücklich im Kampfe mit bem 
Ungeheuer beſtehen? \ 


©: 


64 
| Ari c- 
Genius. 


Er gehe kuͤhn dem Feiud entgegen — 
Auf ihm ruht Gluͤck und hoher Segen! 
Von ihm wird heut der Rieſe noch beſiegt 
So leſ' ich in dem Buch, auf dem die Zukunft liegt. 


Kaſp. (will ihm nachſehen) Was da für 
Hexeng'ſchichten auf dem Tiſch liegen — Kuttel— 
kraut — Lavendel — und da ein Zauberrüthel— 
(will darnach greifen, ein ſchwarzes Geſpenſt 


ſchaut heraus und ſchlaͤgt ibn mit einer Ruthe auf 


die Hand, er ſchreyt) Auweh! auweh! Frau 
Fee! 1 ö 
Fee. le, wirft 0 deine Neugierde doch 
laſſen — dieſe Witzigungen ſollen dich beſſern. 
Ka ſp. Bedank' mich ſchönſtens — mein 
Herr kommt allenthalben gut davon — und ich 
bekomm' überall Schläge, Sapperment! jetzt 
werd' ichs bald genug haben. 5 
Phil. Willſt du ſchweigen? (droht) 
Kaſp. Ey was — ich weiß auch, was recht 
iſt — ihr habts gut reden — ihr habts ſchon eure 
Portion — aber wo werd' ich ein Madel finden. 
Fee. Auch du ſollſt nicht ohne Mädchen 
ausgehen — Nun haltet eure Schwerter und 


Schilder über dieſes Feuer. (Veyde thun es, fie, 


winkt, der Tiſch verſchwindet.) Eure Waffen 
find jetzt mit einer Kraft begabt, daß ſte ſelbſt 
dem unterirrdiſchen Fürſten der Hölle Gegenwehr 
leiſten können. Ihr ſchlaget damit dreymal an 
die 
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die Pforte diefer Burg, und Riegel und Schlöſ⸗ 
ſer werden ſpringen. | 

Kas p. (beiſ.) Das wär ein rar's Mittel 
für die Dieb in meiner Heimath. ö 

Fee. (zu Philibert.) Edler Jüngling! laß 
deinen Muth nicht ſinken. 

Ka ſp. Ey ja wohl — ich bin jetzt ſchon im 
Stechen und Hauen drinn. 

Fee. Mein und dein Wohl hängt von dem 
Untergang dieſes Barbaren ab. 

Kas p. Seyd ohne Sorgen — ich habe jetzt 
Kourage für drey. — (baut herum.) 

Fee. Ich muß dich verlaſſen — wie günſtig 
dir die Zukunft iſt, haft du ſelbſt gehört — bald 
gehſt du einem neuen Kampf entgegen. — Möge 
dich Muth und Glück nicht verlaſſen. (ab.) 


Dritter Auftritt. 
Philibert. Kasperl. 


Kas p. Habt's g'hoͤrt, Ritter Don Brog- 
lio! wie fie mir zug'ſprochen hat. 

Phil. Nun wohlan — Liebe zu der (nen 
Fremdlingin ſtählet meinen Muth. 

Kas p. So iſt's recht — Don Broglio] ich 
will unter den Teufeln ein ſolches Metzeln anfan⸗ 
gen, daß man mit ihren Biegeln n'ganze Fleiſch⸗ 
bank fol ausſpaliren konnen. 

Phil. Wir wollen ſehen — geh hin zu dem 
Thor, und ſprenge es ein. 
| Katy. Wer — ich? — Habts was g'ſagt, 
Ritter Don Broglio! | 
Phil. Das Thor ff du einſprengen. 

Ka 1 
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Kas p. Das kann gar nicht eon — bas war 
ja ein Schand und ein Spott. 

Phil. Warum? 

Kasp. Wenn habt's denn einmal gehört, 
daß ein Anführer hinten nach geht — ihr ſeyd Ans 
führer, ihr müßt's voraus — ſonſt habt ihr ja 
kein Ehr davon. 

Phil. Feige Memme! (geht auf das Thor 
zu, macht 3 Hiebe darauf — es oͤfnet ſich daſſelbe, 
ein ungeheurer Rieſe und ſchwarze Geſpenſter ſprin⸗ 
gen heraus unter einem and Accord). 


Alle. Zurück! — 


Vierter Auftritt. 


| Sasp. Jetzt iſt's recht — das hat man von 
dem dummen Großſprechen. — Sapperment! das 
iſt ein ſaubrer Portier, der ſchlägt einem ſchon 
auf ein Viertelſtund weit nieder. (komiſche Lazzi 
mit dem Rieſen.) 

Phil. Wohlan - = Ritter Don dellos Aſi- 
nos! / 
Kas p. Bin ſchon da — Ritter Don Brog- 
lio! (Kampf mit den Furien, welche endlich flie⸗ 
hen, einige fahren durch die Luft ab.) 

Kasp. Nun jetzt fahrens davon, wo ich 
grad erſt Kourage gekriegt habe! (putzt ſich die 
Klinge) die haben wir zuſammengehaut, daß ſſie 
ſich gewiß nicht mehr mit uns meſſen werden! 
aber was wahr iſt, iſt wahr, wir ſind halt doch 
ein paar ſtreitbare Helden! 

Phil, Du fängſt ſchon wieder zu prahlen 
an! aha 
Kas pe 


— 
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W Ey was prahlen! iſt es etwa niche 
wahr? ich laſſe einen hergehen, der im Stand 
iſt, mit 4 Unholden zu raufen. — Es müßte nur 
die alte Käſtenbraterin vom Spitelberg ſeyn. 

Phil. Jeder hätte da überwinden konnen, 
wo übernatürliche Weſen uns beſchützen! 

Kas p. So? überirrdifhe Weſen! zuletzt 
hätte kein Menſch eine Ehre davon, wenn er den 
Feind geſchlagen F 

Phil. Laß das Plaudern, und laß uns bob 
wärts ſchreiten — der Weg iſt gebahnt! — mu⸗ 
thig voran! (ins Schloß ab.) 

Kas p. Allons Cavaleros a la 882 05 
ohne Couragos ! Nur friſch zu vorauſos! — (er 
will Philibert nach - — die Pforte ſchließt fi ch.) 


Fünfter Auftritt. 
Kasperl. Petita. | 

Kasp. Nun — Fickerment! a if denn 
das? b 

Petita. (baͤlt ihn am Was zurück. Bleib 
heraus, du närriſcher Menſch! — wann du da 
Hine ee ſo biſt du unglücklich. 

Kas p. Was iſt das? ein Madel mit einem 
Antenſchnabel? 2 — marſch — marſch — ich kenn 
euch ſaubere Muſterl ſchon — he Jungferl!“ iſt 
ihr der Schnabel angewachſen? o pfuy Teufel! 

Petita. (beiſ.) Nein — das kann ich ma 
ertragen! 

Kasp. (weint.) Der Riese muß gerade ein 
h wie ein Stein haben, daß er einem ſo 


übſchen Kinde einen Schnabel anheften kann. 
4 2 Der 
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Petita. (löſt ſich den Schnabel berunter.) 


Da ſieh her — Petita iſt nicht ſo häßlich, wie 


du glaubſt. 

Kas p. Was ſeh' ich — gute Nacht, Herr 
Rieſe, ich hab' in eurem Schloſſe nichts mehr zu 
thun. — Das iſt meine Eroberung — an die will 
ich mich halten. 

Petit a. Wer biſt du denn? du fiehft fo 


ziemlich menſchlich aus, und hier pflegt man eben 


nicht viele ſolche Geſtalten zu ſehen. 


w 


Kas p. (beiſ.) Das freut mich, daß mich die 
für einen Menſchen anſieht — (laut.) Hörſt du — 
du — du kleines Neſtel du — ich hätte mich heut 


noch mit ein paar Dutzend Drachen herumſchlagen 


ſollen — ich habe aber jetzt an der Nachtigall 
genug! 

Petita. Du hältſt mich alfo für eine Nach⸗ 
tigall? (beiſ.) ſo etwas Schönes hat mir Putſchi⸗ 


li noch nie geſagt! 


Kasp. Wer iſt denn diefer Putſchili, wenn 


ich fragen darf? 


Petita. Mein Geliebter — er iſt ein Skla⸗ 
ve des Rieſen, dem er ſeine verzauberten Prin⸗ 
zeſſinnen füttern muß. 

Kaſp. Ein ſchöner Dienſt — und bey dem 
hältſt du dich auf? fo incognito — ich vers 
ſteh's ſchon. 

Petita. Weil mein Vater nie in unſre Liebe 
willigen wollte. 

e,, 
Den Putſchili lieb' ich vor allen allein — 


Kein anderer ſoll auch mein Männchen wohl ſeyn — 


Als Er! \ So 


69 


So wie ich ihn liebe, fo hat wohl gar nie, 

Ein Mädchen geliebet, bald ſpaͤt und bald früh = 
So ſehr — | 

Der Pntſchili iſt mir mein Beſte; ger Welt — 


Mit ihm tanz’ ich huͤpfend, durch Flur und Feld 


So froh — 
Mir klopfet das Herzchen bald her und bald hin, 
Und heiter iſt immer mein fröhliche Sinn! 
f Ho, Hol — (ab) 4 


KRasp. Da heißt's alſo — Käsperle! wiſch 
dir s' Maul ab — jetzt weiß ich nicht mehr, 
fol ich hinein, oder ſoll ich da bleiben. — (ſteht 
in die Szene) eee da kommt das kleine 
Trutſcherl wieder. 


Sechster Auftritt. 


Kasperl. Petita. Aldor kommt geschlichen, 


Petita. Hör, guter Freund! wann ich 
dir rathen darf, ſo mache, daß du bald aus die⸗ 


ſer Gegend wegkommſt — wenn dich die Leute 


des Rieſen entdecken, ſo wirſt du in einen Bä⸗ 
ren, ober in einen Eſel verwandelt! 

Kasp. Nun — das wär nicht ſchlecht — 

Aldor. (für ſich) Sie iſt es — nun warte 
— dich will ich heimhohlen. — 

Kas p. So ein ſchönes Kind kann ja 
nicht grauſam ſeyn — weißt du was? nimm 
du mich in deinen Schutz — ſonſt wird der Käs⸗ 
ee e in eine zottige Bärnhaut eing' näht. 


Sie 


— 


yo 
Siebenter Auftritt. 


Vorige. Putſchiln 

Put ſch. (wird unter dem Thore ſichtbar) 
Was ſeh' ich: Petita mit einem fremden Manne 2 

Petita. Ich bedaure dich recht ſehr — mein 
Putſchili könnte dich freylich verbergen — aber 
dem darf ich nichts ſagen — er iſt ſo eiferſüch⸗ 
ig, wie ein Kater! 
9 Putſch. Chir ſich) Und du falſch, wie eine 

Katze! 1 


Aldor. (für ſich) Jetzt hat ſie gar ſchon 
zwey Liebhabers — ic muß — ich kann mich 
nicht mehr halten. Fe Du ſpringt herbor) Hab 
ich dich, Entlaufene! und ſoll's mich das Leben 
koſten — ſo mußt mit mir nach Haus zurück. 

Put ſch. D weh! ſetzt fi fie auf en Fall 
perlobren, 

Petita. Hülfe — mein Pflegvgter! 

Kas p. Ich zittre, wie ein Eſpenlaub — 
ſetzt werd' ich wohl das Bad ausgieſſen müſſen 
— wenn ich mich nur verbergen könnte. — (ſteht 
fh um — erblickt ein eee, gerbirgt ſich da⸗ 
binter) 

Aldor. 9 ſeinen Mantel weg, und will 
Petita fortzerren) Mit mir ſollſt du nach Haus — 

Kas p. (nimmt den Mantel weg, und reterirt 
ſich damit) In den Mantel wickle ich mich ein — 
da kann ich deſto ſichrer davon rennen. 

Put ſch. He da — was ſoll denn das ge⸗ 
ben mit dem Mädchen da? N 

Aldor. Ich bin ihr Vater — 

Pu tſch. Und ichlihr Geliebter! 

„ Ter⸗ 
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ere tt. 
Petita. (wird vom Vater und purſchili hin 
und her gezogen) 
petites 
Lieber 1 0 als ihn laſſen — 


paſch. Ich kann mich vor Wuth nicht ae - 
Aldor, 


Du mußt gleich zu mir zuruͤck! 
| Putſchili. 
Denkt nur einen Augenblick, 
Auf Petitens Ruh und Glück! 
Petita. f | 
Wollt' ihr aber doch beſtehen, 
So kann es euch ſchlimm ergehen, 
Denn ich fleh' den Zaub'rer an, 
Der euch gleich vernichten kaun! 
Aldor. . 
Lieber laß ich mich vernichten — 
Doch du kehrſt zu deinen Pflichten, 
Ungerath'nes Kind! Fur c . 
Alle zwey. 
Her zu mir — nein, her zu mir — 
N Petite, 1 
Weg von euch und hin zu dir — 

8 Alle drey n 
Koſtet es mich auch das Leben, 
Dieſen Schatz will ich nicht geben, 
Ohne Kampf, mit leichtem Sinn, 

In die Hand des Wuͤtrichs hin, 
(Donnerſchlag. — Mitten in dem Tackt hoͤrt das 
| Terzett auf — alle drey haben Kakaduköpfe vor 

dem 
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dem Geſi cht — und ſingen gegeneinander): Bir 
kadu! — (Alle drey ab.) 


Achter Auftritt. 
Koroxos. Kasperl hinter dem Gebuͤſch. 
Korox. Nun iſt es geſchehen — ha — 


was hab' ich unternommen — der erſte Augen: 


blick der That, und ſchon folgt Reue derſelben 
nach. — Kantilde, die ich bis zum Wahnſinn 
liebe — im fürchterlichſten Kerker? — Sie — 
mit der ich fo gerne meine Schätze getheilt hätte — 
beraubt der Freyheit — beraubt jedes frohen Le— 
bensgenuſſes, der ihr zu Theil ward. 

Kas p. (guckt hervor) Ich rühr mich nicht 


— mit dem fang’ ich keine Handel 85 wenn 


mein Ritter nicht dabey iſt. 

Kor. Jene zwey Fremdlinge, die ſich in 
mein unterirrdiſches Reich drangen — ha — daß 
ich ſie zernichten könnte! 

Kasp. (eben fo) Ich bin froh, daß er 
mich nicht ſieht — auweh — auweh! — wann 
mir die Frau Fee dasmal nicht aushilft, ſo ſchlagt 
mich der groſſe Limmel zu einem Lungenbratl z'ſam⸗ 
men. Wenn nur der Ritter Don Broglio da 
wär — 

Kor. (wendet ſich ſchnell um) Was hör ich 
— ha — meine Rache erhält Genugthuung! — 
ruft) He! — Sklaven! Sklaven! 

Kas p. So iſt's recht — jetzt ade, Welt! 
der Ritter Don dellos Asinos liegt auf dem 
Miſt. 

Neun⸗ 
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Neunter Auftri ft. 
Bor ige, Alle Sklaven des Rieſen. 
Chor. 
Zu deinem Befehl — Gebieter und Herr! 
Eilen wir ſehr ſchnell daher — 
Du darfſt uns nur winken, 
Zur Un zur Linken — (Koroxos winkt 
mit ſeiner Keule) 
Wohin und woher — — 1 
(Sie Foren Kaſperl hervor, der f ch in Abe 
Mantel gehuͤllt hat) 
Kasperl. 
Verlohren — ach verlohren! 
Alle. 
Der Tod ſey ihm geſchworen! 
Wir ſchlagen ihn darnieder, 
Berhaden ihm die Glieder — (Sie wollen ihn 
i todt fchlagen ) 
Kasper . (ſchreyt laut) 
Auweh! Frau Fee! a 
(Maͤchtiger Donnerſchlag. — Alle bleiben mit er⸗ 
hobenen Keulen in bezauberter Attitude — Kas⸗ 
perl verwandelt ſich in ein Polichinello. — Das 
Gebuͤſch in ein kleines Strohhaͤͤusch en, woraus 
ſechs kleine Polichinello kommen) 
Charakteriſtiſcher Pelichinello-Tanz. 
(Sie tanzen um die Bezauberten herum — end⸗ 
lich muß Korogog mit ſeinen Sklaven hinten 
nachtanzen.) 
‚zehn: 
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Zehnter Auftritt. 


Cunterirrdiſches Zaubergemach des Rieſen. Auf 
beyden Seiten goldene Vaſen mit brennendem 
Feuer.) Kantilde hernach Koroxos. 


Kant. Hier in dieſer dumpfen Kerkerhöhle 
ſoll ich verſchmachten — ohne Hülfe — ohne 
Rettung? Ha — jene beyden Ritter — zur Ret⸗ 
tung glaubte ich ſie für mich erkohren — aber nun 
iſt alle Hoffnuug dahin — wer wird ihnen den 
Pfad dieſes Aufenthalts entdecken. — Himmel! 
mein Peiniger kommt! 

Kor. (ſtürzt wüthend herein) Ha — ver: 
dammt! welche feindliche Macht umgiebt mich — 
Himmel und Erde will ich erſchüttern, um zu 
meinem Endzweck zu gelangen. | 

Kant. Gott! ich zittre — 

Kor. (bey Seite) Doch — noch einmal will 
ich es durch Güte perfuchen. (laut) Ich weiß, 
Prinzeſſin! daß ihr mich einer Grauſamkeit be— 
ſchuldigen werdet — aber würdet ihr die Heftig— 
keit meiner Liebe kennen — hier zu euren Füſſen 
flehe ich um Gegenliebe. — (Philibert und KRISE 
rinde erſcheinen) 

Eilfter Auftritt. 
Vorige. Fee Chlorinde mit Philibert. 

Fee. (leiſe zu ihm) Siehſt du — hier quält 
ſie das Ungeheuer zu ihren Füſſen mit ſeiner 
Liebe. 
Phil. Ich muß ſie retten „das ſchwör' ich 


bey meinem Schwert — 
K ant. 


Kant. (wendet ſich von ihm weg) Laß 
mich — dein Anblick erregt Schrecken in meiner 
Seele. 


Kor. Habt Mitleid mit mir — ein einziges 


Wort aus eurem Roſenmunde wird mir neues 
Leben geben. — Hier auf den Knieen flehe 
ich — 


Phil. (hat ſich ihm genähert, hat das Band, 


um ſeinen Leib gewunden) Nun biſt du in meiner 
Gewalt, Ungeheuer! (ein kleiner Genius nimmt 
die Keule weg.) | 
| Kor. Ha — was iſt das? meine Kraft iſt 
dahin — meine Macht hat ihr Ende erreicht — 
ich fühle die Stärke dieſes Bandes, das mich 
allein bezwingen konnte. — Welch feindliches Ge⸗ 
ſchick führt dich an dieſe Stätte? Jüngling! 

Phil. Kein feindliches Geſchick — Rache 
für beleidigte Tugend. — Ungeheuer! dein Un- 
tergang iſt nahe — du biſt in meiner Gewalt — 

Kor. Ha — fo will ich meine letzten Kräfte 
verſuchen „um dich zu vernichten. — (will nach 
ſeiner Keule greifen) Meine Keule! — (ſtürzt 
wuͤthend auf Philibert, ringt mit ihm — Kantilde 
füllt flehend auf die Kniee.) Ha — in den tief⸗ 
ſten Abgrund der Erde will ich bich hinabſchleu— 
dern — Furien follen dich in tauſend Stücke zer 
reißen — Baſilisken dich mit ihrem Athem ver⸗ 
giften — und — 

Phil. (erſticht ihn mit dem Dolch. — Schreck⸗ 
licher Donnerſchlag. — Beyde Wände des Zauber⸗ 
gagachs öffnen ſich. — Furien in fuͤrchterlichen 

Grup⸗ 


* 
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Gruppen zeigen ſich, und verhöhnen feinen Une 
tergang.) 

Kor. (fällt) Ha —- ic bin i überwunden — 
das Ende meines Lebens iſt da — hinab — 
hinab zu euch — ihr Furien der Hölle! — Mir 
und dir Fluch! Fluch! — (Die Erde oͤffnet ſich 
unter ſchrecklichen Flammen — Koropos ſtuͤrzt ſich 
hinab I Alles verſchwindet.) 


Zwoͤlfter Auftritt. 
Kantilde. Philibert. 


Kant. Edler Jüngling! welchen Dank bin 
ich euch ſchuldig, daß ihr mich aus den Klauen 
dieſes Ungeheuers gerettet habt — wie kann ich 
euch meine Befreyung verdanken? — Folgt mir 
an meines Vaters Hof — er ſoll eu koͤnig⸗ 
lich lohnen. 

Phil. O jeden Lohn, der mir nicht duech 
euch zu Theil würde, müßte ich verobſcheuen — 
nur ihr — ſchöaſtes e koͤnnt mich ber 
lohnen! — | 

Kant. Ich? ſprecht — edler Jüngling! 

Phil. (ſtürzt zu ihren Fuͤſſen) Schenket eu⸗ 
rem Erretter euer Herz und Hand — und kein 
König kann ſo lohnen wie ihr. | 

Kant. Jüngling! was begehrt ihr? 

Phil. Ihr zaudert? Ich beſchwöre euch bey 
dem Liebreiz, der euch umgiebt. 6 8 

Kant. Unmöglich — tapferer Jüngling 
neein a iſt ſchon verſchenkt — ich liebe — 


Mu) | Dreve 
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Dreyzehnter Auftritt. 
Vorige. Kasperl. Fee Chlorinde. 


Kasp. (wie er Philibert auf den Knieen 
ſieht, macht einen komiſchen Luftſprung) Was 
— alle Wetter! ich glaub' gar, mein Herr 
will 'n neue Amour anfangen — das wär' 
nicht übel, wenn er jetzt ſeine Braut ſitzen ließ. 

Fee. Was ſeh' ich, Ritter! ihr zu den Füſſen 
dieſes Frauenzimmers? 

Phil. (ſteht auf) Ja — mächtige Fee! di 
Reize haben mich bezaubect — Ich habe den Rieſen 
getödtet — und nun — 

Kas p. Iſt der Rieſ' todt? (geht beherzt 
herum) Nicht wahr — Herr Ritter! ich hab? 
ihm ſchnell den Garaus gemacht — ja mit einem 
ſolchen Helden, wie ich bin — müſſen die Rieſen 
nicht ſpaſſen. 

Phil. Wirſt du ſtill ſeyn? 75 

Fee. Nun — und ihr, meine ſchöne 
Fremdlingin! fühlet gar nichts für dieſen tapfern 
Jüngling? iſt er nicht liebenswürdig? 

Kant. Ich würde mich an ſeiner Seite für 
die Glücklichſte meines Geſchlechts halten — wenn 
ich nicht ſchon Herz und Hand einem Jüngling 
verſprochen hätte, den ich zwar noch nicht ſah — 
der aber — 

Kas p. (ſchnell einfallende) Auweh — he 
— ſo ein treues Weiberl möcht' ich halt auch 
einmal kriegen. 

Fee. und wie nennt! ſich dieſer glückliche 
Jüngling? 


Kant. 
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Kant. Prinz Philibert aus Franken. | g 
Phil. Was hör' ich? — und ihr ſeyd 
Rhiliberts verfprochene Braut — Prinzeſſin Kan⸗ 


tilde — (will fie umarmen) O meine theuerſte 


Geliebte! 
Kas p. (verwundernd) Schau — ſchau — 
wer hätt' das g'laubt. — 
Kant. Wie — o ich Unglückliche! ihr Prinz 
0 
Kas p. Ja ja — das kann ich bezeugen 
a jetzt aber iſt er der Ritter Don Broglio und 
ich der Ritter Don dellos Asinos!“ 
Phil. HimmliſcheKantilde! (will ſie Aauaſßen 
„ ank; (weicht ihm aus) Aus meinen Augen, 
Verräther! Meineidiger! 


Kaſp. Nun — da ſchauts mit der Amour 


nicht übel aus. 
Phil. Wie — ihr wendet euer Antlitz von 
eurem Geliebten — von eurem Bräutigam? 
Kant. Einſt war er mein Geliebter — jetzt 
verabſcheue ich ſeine Liebe. 
Fee. Nun, Prinz! da habt ihr nun die 
Probe, die ihr vormals ſo ſehr wünſchtet — 


ſagte ich euch nicht, daß Weiber getreuer ſind als 


die Männer. 15 

Kaſp. Schon recht, Frau Fee! ſagts ihm 
nur recht in Bart hinein, ſo wird er ein anders⸗ 
mal g'ſcheider. 


Phil. (ſtuͤrzt zu ihren Füſſen) Gheliſche 


Kantilde! ich bindurch' meine Untreue beſchämt — 
lohnet e euren Erretter mit Gegenliebe. 
Ka a n 75 
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| Kant. Ja, das will ich — als pin habt 
ihr an meinem Herzen keinen Anſpruch — als 
Ritter bin ich euch Dank ſchuldig — hier if 
meine Hand — mein Herz erhaltet ihr erſt, 
wenn ihr euch deſſelben durch treue Liebe würdig 
gemacht habt. 45 

Phil. (stürzt in ihre Arme) Kan tilde! 

Kaſp. Jetzt wär der Ritter Don Broglio 
verſorgt — wie ſtehts jetzt um den Ritter Don 
dellos Afinos! 

Fee. Auch für dich wird ef (Sie 
winkt — ein Maͤdchen mit einem Entenſchnabel 
tritt ein Jtititi — tititi! — (ſchmeichelt ihm) 
Ka ſp. Soll das die ſaubere Beſcherung 
ſeyn. Nein, da dank' ich — ich bin zwar nicht 
graußlich — aber die mag küſſen, wer will — 
ich nicht. i 

Fee. Es wird dich gereuen, und dann wird 
es zu ſpät ſeyn. 

Phil. (ihm drohend) Burſche! küß oder — 

Kaſ p. (ihm nachaͤffend) Ja — Burſche 
küß — warum küßts denn ihr nicht! — wüßts 
was — wir wollen tauſchen — ihr küßt da — 
und ich küß dort — (will auf Kantilde zu) 

Fee. Nun — was zauderſt du? 

Phil. Küß — Burſche! oder mein Schwert 

Käaſp. Nun meinthalben — wenn aber ein 

Unglück g'ſchieht, will ich nichts davon wiſſen. 

(Er fest den Helm auf, ſchlägt das Viſter ab — 

dem Maͤdchen entfällt die Larve — die Fee winkt 

die Höhle verwandelt ſich in ein prachtvolles Feen⸗ 
Thea⸗ 
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Theater — in der Mitte ſteht auf einem Wolken⸗ 
berg der Genius in einer Glorie. Alle Bezau⸗ 
berten ſtehen in ihren natürlichen Geſtalteun da — 
hiliberts Reiſige umgeben ihn.) 


Fee. (eilt in Giſellens Arme) Meine Tochter! 
Giſ. (zu ihren Fuͤſſen) Mutter! 


Schlußchor. 


Es lebe, wer die Macht beſttzt, 
Die Tugend muthig unterſtuͤtzt — 
Denn fie beglückt allein. 
Wir huldigen der Tugend hier, 
Wir ſchwoͤren und gelobeu ihr 
Treu bis in Tod zu ſeyu. 


(Zu Ende des Chors ſtürzt alles zur Erde. 


Der Vorhang fällt.) 
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